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,DEGA-Schallschutzausweis”

herausgegeben von der
Deutschen Gesellschaft fiir Akustik e.V.



DAGA 2012 in Darmstadt
Die
38. Deutsche Jahrestagung fiir
Akustik
wird vom
19. bis 22. Mirz 2012 in Darmstadt

stattfinden.

Einladung

Nach der DAGA 1984 findet die Jah-
restagung fiir Akustik nun zum zwei-
ten Mal in Darmstadt statt, wo sich
seitdem vieles verandert hat: In unmit-
telbarer Néhe zur Technischen Univer-
sitdt Darmstadt steht seit wenigen Jah-
ren mitten im Stadtzentrum ein mo-
dernes Kongresszentrum zur Verfii-
gung, das genau fiir solche Tagungen
konzipiert wurde.

Darmstadt tragt inzwischen den Bei-
namen ,, Wissenschaftsstadt”, der an-
gesichts mehrerer Universititen und
Hochschulen, dreier Fraunhofer-Insti-
tute, des GSI Helmholtzzentrums fiir
Schwerionenforschung, des Europai-
schen Raumflugkontrollzentrums
ESOC sowie zahlreicher innovativer

DAGA 2012

Hightech-Unternehmen begriindet ist.

Weiterhin hat Darmstadt aber auch
kulturell viel zu bieten: Es ist Zentrum
des Jugendstils und stolz auf sein Resi-
denzschloss, das Landesmuseum, das
Staatstheater oder die von Hundert-
wasser gestaltete , Waldspirale”.

Darmstadt ist aber auch ein Zentrum
der Akustik: Innovative Forschungsar-
beiten auf dem Gebiet der Elektro-
akustik an der TU Darmstadt haben zu
weltweit verbreiteten Anwendungen
gefiihrt. Der Begriff ,Maschinenakus-
tik” wurde vor etwa 40 Jahren in
Darmstadt definiert und gepragt. Die
Psychoakustik spielt eine zunehmend
wichtigere Rolle, und auch Fragestel-
lungen der Stromungs- und Fahrzeug-
akustik werden in Darmstadt unter-
sucht.

Darmstadt und DAGA - das passt also
sehr gut zusammen, und so freuen wir
uns auf eine interessante Akustik-
Tagung mit vielen neuen Erkenntnis-
sen und guten Gesprachen in angeneh-
mer Atmosphaére!

Holger Hanselka

Tagungsleiter

Veranstaltungsort

darmstadtium -
Wissenschafts- und
Kongresszentum
Schlossgraben 1

64283 Darmstadt
www.darmstadtium.de
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DAGA 2012

Veranstalter

Technische Universitat Darmstadt

Fraunhofer-Institut fiir Betriebs-
festigkeit und Systemzuverlassig-
keit LBF

Deutsche Gesellschaft fur Akustik

(DEGA)

unter Mitwirkung von

Deutsche Physikalische Gesell-
schaft (DPG)

Informationstechnische Gesell-
schaft (ITG) im VDE

NALS im DIN und im VDI

Wissenschaftliche Tagungsleitung

Holger Hanselka

Wissenschaftlicher Beirat

Christian Beidl
Wolfgang Ellermeier
Holger Hanselka

Peter Pelz

Stephan Rinderknecht
Gerhard Sessler
Roland Werthschiitzky

Organisationsteam

Joachim Bos
Marie-Hélene Hauflels
Joachim Hillenbrand
Roman Karsten
Florian Kattner

Daniel Konig

Lothar Kurtze
Andreas Stein

Till Weber
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Tagungsorganisation

Fachgebiet Systemzuverlassigkeit und
Maschinenakustik SzM

Technische Universitat Darmstadt
Magdalenenstrafie 4,

64289 Darmstadt

E-Mail:

info2012@daga-tagung.de

Telefon: 06151 16-75175

Fax: 06151 16-6928

Fachgebiete

Aktive akustische Systeme, Akustische
Messtechnik, Audiologische Akustik,
Audiotechnik, Bauakustik, Bioakustik,
Elektroakustik, Fahrzeugakustik,
Geréauschbeurteilung, Geschichte der
Akustik, Hydroakustik, Korperschall,
Larmausbreitung, Larmschutz, Larm-
wirkungen, Lehre der Akustik, Medi-
zinische Akustik, Musikalische Akus-
tik, Numerische Akustik, Physikali-
sche Akustik, Psychoakustik, Raum-
akustik, Schwingungstechnik, Signal-
verarbeitung, Soundscapes, Sound
Design, Sprachverarbeitung, Stro-
mungsakustik, Technische Akustik,
Ultraschall, Virtuelle Akustik

und alle anderen Gebiete der
Akustik.

Vorkolloquien

Am Montag, den 19. Marz 2012,
finden drei Vorkolloquien statt.
Die Themen sind:

e Fahrzeugakustik

e Maschinenakustik

Psychoakustik


mailto:info2012@daga-tagung.de�

Tagungsbegleitende Ausstellung

Die Tagung wird von einer Ausstel-
lung begleitet, die ein Forum fiir Kon-
takte und Informationsaustausch zwi-
schen Theorie und Praxis bietet.

Sie findet vom 20. bis zum 22. Marz
2012 statt.

Kontakt:

E-Mail: info2012@daga-tagung.de
Telefon: 06151 16-75175

Vortragsprogramm

Schwerpunkte des Tagungspro-
gramms werden neben einigen Plenar-
vortragen zu aktuellen Themen wieder
die angemeldeten Beitrdage zu den o-
ben genannten Themenkreisen sein. In
vielen Arbeitsgebieten werden dariiber
hinaus strukturierte Sitzungen angebo-
ten, bei denen die Beitrdge von den
Organisatoren initiiert werden.

DAGA 2012

Anmeldung zur Teilnahme

Die Anmeldung zur Teilnahme soll
vorzugsweise per Internet unter

http://www.daga2012.de

erfolgen. Fiir die Anmeldung benutzen
Sie bitte das online-Anmeldeformular,
das ab September 2011 auf der Websei-
te zur Verfiigung steht. Im Ausnahme-
fall kann das Formular auch bei der
DEGA-Geschaiftsstelle angefordert
werden.

Alle angemeldeten Teilnehmer erhal-
ten ab Januar 2012 das Programmbheft
per Post. Die Manuskripte der Beitrdge
(Vortrdge und Poster) werden als CD-
ROM verdbffentlicht. Jeder registrierte
Tagungsteilnehmer erhélt diese CD im
Sommer 2012 (eine gedruckte Version
ist gegen einen Aufpreis von 80,- €
erhaltlich).

Teilnahmegebiihren
Klasse Mitglied® | studierend | Rentner® € frith© € spat@

1 - Paket® nein nein nein 250,- 290,-
2 nein nein nein 230,- 270,-
3 ja nein nein 180,- 220,-
4 ja nein ja 75,- 100,-
5 - Paket® nein ja nein 70,- 80,-
6 nein ja nein 60,- 70,-
7 ja ja nein 30,- 40,-

@ Mitglied in DEGA, DPG, ITG, VDI, VdT
®  Die Teilnahmegebiihren fiir Rentner (bzw. Pensionére) gelten auch fiir Erwerbslose.

Teilnehmer aus dieser Kategorie, die nicht Mitglied® sind, zdhlen zu Klasse 2.

©  Gebiihr bis einschlie8lich 31. Januar 2012
@  Gebiihr ab dem 1. Februar 2012

©  Paketangebot: Teilnahme + Neu-Mitgliedschaft in der DEGA im Jahr 2012
®  Paketangebot: Teilnahme + Neu-Mitgliedschaft als Studierende(r) in der DEGA im Jahr 2012
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Vortragsanmeldung

Die Beitrdge konnen entweder als Pos-
ter oder in Form eines miindlichen
Vortrages eingereicht und préasentiert
werden. Die Anmeldung von Beitra-
gen soll bis zum 1. November 2011
iiber die Webseite

http://www.daga2012.de

bei zeitgleicher Eingabe einer Kurzfas-
sung erfolgen, deren Umfang 200 Wor-
ter nicht tiberschreiten soll. Die Ta-
gungssprache ist Deutsch; Beitrdge in
englischer Sprache sind jedoch zuge-
lassen.

Die Anmeldung eines Tagungsbeitrags
ist erst nach Registrierung des/der
Vortragenden als Tagungsteilnehmer
moglich. In der Teilnahmegebiihr ist
die Prasentation eines Beitrags (Poster
oder miindlicher Vortrag) enthalten.
Fiir jede weitere Vortrags- oder Poster-
anmeldung desselben/derselben Vor-
tragenden fallen zusétzliche Teilnah-
megebiihren in Hohe von 180,- € an.
Die Autoren werden gebeten, mit der
Vortragsanmeldung auch anzugeben,
ob eine Posterprasentation oder ein
miindlicher Vortrag bevorzugt wird.
Die Tagungsleitung behélt sich vor,
eingereichte Beitrage gegebenenfalls
unabhéangig von der Praferenz der
Autoren nach Riicksprache mit diesen
einer Vortrags- oder Postersitzung
zuzuordnen, z.B. wenn die raumlichen
oder zeitlichen Randbedingungen dies
erfordern. Dariiber hinaus behalt sich
die Tagungsleitung vor, aus wichtigem
Grund (z.B. Produktwerbung, Mehr-
fachvortréage) Beitrdge abzulehnen.

DAGA 2012

Hotels und Tourismus

Die Webseite www.darmstadt.de/
darmstadt-erleben/tourismus infor-
miert Sie {iber das Hotelangebot in
Darmstadt.

Eine Zusammenfassung der Hotelan-
gebote wird ebenfalls auf der DAGA
2012-Webseite unter
www.daga2012.de zu finden sein.

Wichtige Termine zur DAGA 2012

e ab September 2011: Online-
Anmeldung zur Teilnahme und
Einreichung von Poster- und Vor-
tragsanmeldungen moglich

e Oktober 2011: umfassende Infor-
mationen zur DAGA 2012 im
néchsten DEGA-Sprachrohr

e 1. November 2011: letzter Termin
fiir die Anmeldung von Beitragen
(Vortrage und Poster)

e Januar 2012: Versand des Pro-
gramms an die angemeldeten Teil-
nehmer, Programm im Internet

e 31.Januar 2012: letzter Termin fiir
die Anmeldung zu den glinstigen
,frithen” Teilnahmegebiihren

e 19. Mérz 2012: Vorkolloquien,
DEGA-Mitgliederversammlung

e 19.-22. Mirz 2012: DAGA 2012-
Tagung, Abgabe der druckfertigen
Tagungsbeitrage

e Sommer 2012: Versand der CD-
ROM sowie der bestellten
(kostenpflichtigen) gedruckten
Tagungsbande
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Fiinftes DEGA-Symposium
»,E-Mobilitiat & Akustik”
in Stuttgart

e Termin:
Freitag, 21. Oktober 2011

e Ort:
Aula der Hochschule fiir Technik
Stuttgart,

Schellingstrafie 24, 70174 Stuttgart

¢ Programm und Anmeldung;:
Hierzu finden Sie ausfiihrliche
Informationen im beiliegenden
Faltblatt und auf
www.dega-akustik.de

e Anmeldeschluss:
Freitag, 7. Oktober 2011

Das Thema , E-Mobilitat” wird immer
intensiver diskutiert, allerdings bislang
stark unter technischen Aspekten wie
Reichweite, Energieversorgung oder
Sicherheit. Die Fragen hinsichtlich der
Akustik werden noch sehr wenig be-
achtet. Dabei bietet das Elektrofahr-
zeug umfangreiche Anlésse, auch tiber
die Akustik nachzudenken.

DEGA aktuell

Nach 125 Jahren kontinuierlicher Ent-
wicklungen beziiglich des Verbren-
nungsmotors steht nun ein Paradig-
menwechsel an: Was ist der neue
Sound des Innen- wie auch Aufienge-
rausches eines E-Fahrzeuges? Hier ist
visiondres Denken auf interdisziplina-
rer Ebene gefragt, um Antworten auf
diese akustischen und insbesondere
psychoakustischen Herausforderun-
gen zu finden. Ist es sinnvoll, den neu-
en Antrieb akustisch so zu gestalten,
dass er Erinnerungen an den bekann-
ten Sound gewahrleistet oder brau-
chen wir einen neuen, authentischen
Sound des E-Antriebes?

Ein E-Antrieb ist zunachst akustisch
gekennzeichnet durch ein kaum wahr-
nehmbares Surren, Pfeifen und Heu-
len. Gegeniiber einem Antrieb mit
Verbrennungsmotor ist er also deutlich
leiser. Das bedeutet einerseits, dass im
Inneren eines E-Fahrzeugs eine akusti-
sche Maskierung entfallt und bislang
weniger relevante Gerduschbeitrage
wie Reifen/Fahrbahn-, Wind- und
Hilfsaggregategerausche wahrnehm-
bar werden und andererseits neue
Klange und Storgerausche sich préasen-
tieren.

Ferner entsteht eine signifikante Redu-
zierung des Stralenverkehrslarms,
was einerseits sehr zu begriifien ist;
andererseits birgt diese Entwicklung
aber auch Gefahren: E-Fahrzeuge sind
bei langsamen Geschwindigkeiten so
leise, dass sie von Passanten und ins-
besondere von sehbehinderten Perso-
nen akustisch kaum wahrgenommen
werden. Von daher kommt die Forde-
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rung nach elektroakustisch erzeugten
Warnsignalen, sobald das E-Fahrzeug
eine Mindestgeschwindigkeit unter-
schreitet. Hier ist wiederum die Psy-
choakustik gefragt, Warnsignale so zu
gestalten, dass sie fiir Passanten wahr-
nehmbar und lokalisierbar sind und
dennoch angenehm klingen.

Verantwortlich fiir das Programm ist
der Vorstand der DEGA zusammen
mit den Fachausschiissen Fahrzeug-
akustik, Horakustik, Larm - Wirkun-
gen und Schutz und dem Arbeitsring
Larm der DEGA (ALD).
(Koordination: Klaus Genuit)

Protokoll der
Mitgliederversammlung

am Montag, den 21. Marz 2011
um 17:00 Uhr im Horsaal 2D der
Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf

1. Begriiffung

Der Prasident der DEGA, Otto von
Estorff, erdffnet die Mitgliederver-
sammlung, begriifit die ca. 130 anwe-
senden Mitglieder und stellt die Be-
schlussfahigkeit fest.

Besonders begriifit er den neu gewéhl-
ten Vorstand, wobei Martin Ochmann
(Vizeprésident), Klaus Genuit (Schatz-
meister), Malte Kob und Sabine Langer
gegeniiber dem alten Vorstand neu
hinzugekommen sind.

Daraufhin stellen sich die Vorstands-
mitglieder mit ihren Arbeitsgebieten
kurz vor.
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2. Genehmigung der Tagesordnung

Die Einladung mit Tagesordnung wur-
de allen Mitgliedern im Sprachrohr Nr.
54 fristgerecht zugestellt. Diese Tages-
ordnung wird ohne Ergénzungen an-
genommen.

3. Bericht des Vorstands

Einleitend fasst Herr von Estorff die
wichtigsten Ereignisse und Entwick-
lungen seit der letzten Mitgliederver-
sammlung vor einem Jahr zusammen:

¢ Die DEGA erfreut sich weiterhin
steigender Mitgliederzahlen. Der-
zeit hat sie etwa 1.660 personliche
Mitglieder und 61 Férdermitglie-
der.

e Zum Besuch der DAGA-Tagung
2011 wurden erstmals Reisekosten-
zuschiisse (,,Grants”) fiir Studieren-
de zur Verfligung gestellt, zuziig-
lich freier Tagungsteilnahme und
DEGA-Mitgliedschaft fiir ein Jahr.
Neben zehn Grants aus DEGA-
Mitteln konnten weitere neun Stu-
dierende durch eine Spende der
Head-Genuit-Stiftung gefordert
werden. Herr von Estorff dankt
Herrn Genuit fiir die grofiziigige
Unterstiitzung der Nachwuchsfor-
derung. Auch zum Besuch der
,EAA Summer School” im Septem-
ber 2010 haben zehn Studierende
eine Reisekostenunterstiitzung aus
DEGA-Mitteln erhalten, und aus
den , Unterwasser”-Spendenmit-
teln konnten die ersten zwei Zu-
schiisse zum Besuch von Tagungen
in Ubersee ausgezahlt werden.



Im letzten Jahr wurde der Fachaus-
schuss Stromungsakustik neu ge-
griindet.

Zur Wahl der DFG-Fachkollegien
im Jahr 2011 hat die DEGA von
ihrem Vorschlagsrecht Gebrauch
gemacht und Kandidaten fiir drei
Facher vorgeschlagen. Im Herbst
2011 werden alle wahlberechtigten
Mitglieder per Mail aufgefordert,
sich an der Wahl zu beteiligen.

SchliefSlich weist Herr von Estorff
auf folgende Auszeichnungen hin:
Brigitte Schulte-Fortkamp und Joa-
chim Scheuren sind kiirzlich inter-
nationale Ehrenmitglieder des
INCE/USA geworden, und Frau
Schulte-Fortkamp hat den , Hear
the World Award” erhalten (siehe
Sprachrohr Nr. 54). Den Ausge-
zeichneten sei an dieser Stelle noch-
mals herzlich gratuliert.

Es folgen Berichte der iibrigen Mitglie-
der des Vorstands tiber die Aktivitdten
der DEGA, die in ihrer jeweiligen Ver-
antwortung liegen:

Herr Genuit hebt die erfreuliche
Steigerung bei der Anzahl der For-
dermitglieder hervor (s. 0.): Inner-
halb des letzten Jahres hat sich ihre
Zahl von 53 auf 61 erhoht.

Herr Ochmann verweist auf die
Publikationen der DEGA, und hier
sind vor allem das neu erschienene
2. und 3. Heft der Schriftenreihe
,,Geschichte der Akustik” zu nen-
nen. Im Namen der DEGA geht ein
grofler Dank an Herrn Koéltzsch.

DEGA aktuell

Ferner ladt Herr Ochmann alle
Interessierten ein, an der polnisch-
deutschen Konferenz fiir Akustik
im Rahmen des ,,58th Open Semi-
nar on Acoustics” in Jurata teilzu-
nehmen.

e Frau Langer blickt auf vier erfolg-
reiche DEGA-Akademie-Kurse im
Jahr 2010 zuriick. Neben den Kur-
sen ,Bauakustik” in Braunschweig
und , Grundlagen der Technischen
Akustik” in Berlin wurde der neue
Kurs ,,DEGA-Schallschutzausweis”
bereits zweimal durchgefiihrt (in
Braunschweig und in Stuttgart). Im
Jahr 2011 werden die Kurse ,Bau-
akustik” und ,, DEGA-Schallschutz-
ausweis” wiederholt angeboten.

e Herr Kob stellt eine Uberarbeitung
der DEGA-Webseite in Aussicht,
bei der die Fachausschuss-Verwal-
tung auf ein anderes, einfacher zu
wartendes System (Joomla) umge-
stellt werden soll.

e Herr Kohlrausch blickt auf das
erfolgreiche vierte DEGA-Sympo-
sium zum Thema Strémungsakus-
tik am 19.11.10 in Miinchen zuriick;
die Teilnehmerzahl lag bei 120. Im
Herbst 2011 wird das fiinfte DEGA-
Symposium zu einem besonders
aktuellen Thema, der Elektro-Mobi-
litat, voraussichtlich in Stuttgart
oder Berlin stattfinden.

Herr Klemenz berichtet, dass seit 2011
alle DEGA-Mitglieder die Acta Acusti-
ca nicht mehr als CD-ROM, sondern
als Online-Version erhalten. Zusétzlich
bietet die DEGA ihren Mitgliedern
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eine zusammenfassende CD-ROM an,
die jeweils zum Ende eines Jahres alle
sechs Ausgaben d.]. enthilt. Diese
kann ohne Aufpreis jeweils im Friih-
jahr/Sommer d.J. auf der DEGA-Web-
seite bestellt werden. Andererseits
konnen DEGA-Mitglieder die gedruck-
te Version des Sprachrohrs abbestellen,
wenn sie nur noch die Online-Version
lesen wollen.

Auf eine Frage seitens der Teilnehmer
ergéanzt Herr Klemenz, dass die Artikel
der Acta Acustica nur einzeln herun-
tergeladen werden konnen.

4. Finanzbericht

Bevor die Haushaltsplane préasentiert
werden, geht Herr Genuit, Schatzmeis-
ter der DEGA, auf die Férderung des
Arbeitsrings Larm der DEGA (ALD)
ein:

Nachdem das Umweltbundesamt
(UBA) den ALD bereits in den Jahren
2008 bis 2010 finanziell gefordert hat,
ist auch das Folgeprojekt bis Januar
2013 mittlerweile bewilligt worden,
wobei die jahrliche Férdersumme al-
lerdings reduziert wurde. Die laufen-
den Kosten fiir die Geschiéftsstelle des
ALD konnen somit weiter finanziert
werden, und laufende Projekte (z.B.
Broschiire zum Schienenverkehrsldrm)
werden demnéchst abgeschlossen. Fiir
neue Projekte des ALD sind aber nur
geringe Mittel vorhanden.

Herr Klemenz, Geschaftsfithrer der
DEGA, erlautert darauthin den

Finanzrechenschaftsbericht fiir das
Jahr 2010 sowie den vom Vorstand

DEGA aktuell

aufgestellten und vom Vorstandsrat
genehmigten Finanzplan fiir 2011,
jeweils unterteilt in Ein- und Ausga-
ben. Er erlautert auch die sich daraus
ergebenden Riicklagen der DEGA.

Entgegen der Prognose wurde das
Haushaltsjahr 2010 nicht mit einem
Verlust, sondern mit einem Uber-
schuss abgeschlossen. Ein Hauptgrund
hierfiir liegt in den sehr gut besuchten
Akademie-Kursen. Auch die DAGA
2010 hat einen Uberschuss erbracht;
den Tagungsleitern wird an dieser
Stelle fiir ihr Engagement herzlich ge-
dankt.

Die Riicklagen haben sich gegeniiber
dem Vorjahr um den o.g. Uberschuss
erhoht und verbleiben somit auf ho-
hem Niveau.

Im Jahr 2011 werden viele Positionen
ahnlich ausfallen wie in 2010, wobei
aufgrund der geringeren Forderung
fiir das ALD-Projekt auch die zugeho-
rigen Ausgaben angepasst werden.
Insgesamt ist zu erwarten, dass die
Ausgaben ca. 1% tiber den Einahmen
liegen werden. Aufgrund einiger
,worst-case”-Abschétzungen kann
aber auch ein positiveres Ergebnis
erwartet werden.

Anschliefiend geht Herr Genuit genau-
er auf den Punkt , Reisekosten/Bewir-
tung” ein. Seit einigen Jahren wird der
Vorstandsrat am Vorabend seiner jahr-
lichen Sitzung zu einem Abendessen
eingeladen. Bisher konnten hierfiir
zwar Sponsoren gefunden werden,
allerdings regen Vorstand und Vor-
standsrat zur Erhohung der Planungs-
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sicherheit an, die Bewirtung aus
DEGA-Mitteln zu finanzieren. Hiermit
soll die ehrenamtliche Arbeit der
Vorstandsratsmitglieder und die frii-
here Anreise zur DAGA honoriert
werden, wobei die Kosten 40 € pro
Person nicht {ibersteigen sollen. Herr
Genuit bittet die Mitglieder um ein
Votum. Der Vorschlag wird einstim-
mig angenommen.

5. Bericht der Rechnungspriifer

Bei der letzten Mitgliederversamm-
lung wurden Ute Jekosch und Sebasti-
an Moller als Rechnungspriifer ge-
wahlt. Frau Jekosch hat allerdings dar-
um gebeten, einen Vertreter mit der
Priifung zu beauftragen.

Der Vorstandsrat der DEGA hat dar-
aufhin André Jakob vorbehaltlich sei-
ner Wahl durch die Mitgliederver-
sammlung als Rechnungspriifer vor-
laufig benannt. Diese Benennung wird
durch ein einstimmiges Votum der
Mitgliederversammlung endgiiltig
bestatigt.

Herr Moller und Herr Jakob berichten,
dass die Kasse der DEGA im Ge-
schéftsjahr 2010 wieder einwandfrei
und tiibersichtlich gefithrt wurde. Fiir
alle Buchungen sind Belege vorhan-
den, und Unregelmafligkeiten wurden
nicht festgestellt. So bescheinigen bei-
de, dass die Kassenfithrung der DEGA
in bester Ordnung ist.

6. Entlastung des Vorstands

Auf Antrag von Herrn Meyer werden
Vorstand und Geschiftsfithrer einstim-
mig entlastet, wobei sich die Vor-
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standsmitglieder und der Geschafts-
fithrer bei dieser Abstimmung nicht
beteiligen.

7. Wahl der Rechnungspriifer

Bei der anschlieBenden Wahl der
Rechnungspriifer werden Herr Moller
und Herr Jakob fiir ein weiteres Jahr
als Rechnungspriifer einstimmig be-
statigt.

8. Berichte aus den Fachausschiissen und
Fachgruppen

Die Vertreter(innen) der einzelnen
DEGA-Fachausschiisse (FA) und
Fachgruppen berichten iiber die Akti-
vitdten des letzten Jahres sowie iiber
aktuelle Planungen und verweisen auf
die kommenden Sitzungen bzw. Ver-
sammlungen.

Im Folgenden werden die wichtigsten

Ereignisse in Stichpunkten aufgezahlt

(dieses Mal in alphabetisch umgekehr-
ter Reihenfolge):

e FA Ultraschall (Christian Koch):
Workshop wahrend der DAGA,
Tagungskalender, Projekt ,Land-
karte Ultraschall”

e FA Stromungsakustik (Stefan
Becker): Neugriindung 2010,
Organisation des 4. DEGA-Sym-
posiums 2010, Vorkolloquium zur
DAGA 2011, Workshop im Herbst
2011

e FA Sprachakustik (Sebastian
Moller): Beteilung an mehreren
Workshops bzw. Konferenzen in
2010 und 2011 (u.a. ISCA/DEGA,
ESSV, ITG)



FA Physikalische Akustik (Ennes
Sarradj): FA-Leitung 2011 neu ge-
wihlt, Riickblick 17. Workshop
,Physikalische Akustik” im Okto-
ber 2010 zum Thema ,, gefiihrte
Wellen”

FA Musikalische Akustik (Judit
Angster): Herbstworkshop 2011,
Planungen fiir weitere Veranstal-
tungen in 2012 und 2013

FA Lehre der Akustik (Malte Kob):
demnachst Neuwahl der FA-
Leitung, Projekte ,, Geschichte der
Akustik” und Férderung von Mas-
ter-Kursen in Akustik (s. Seite 41)

FA Larm (Gert Notbohm): FA-
Leitung 2010 neu gewdhlt, Herbst-
workshop 2010 zu den Themen
Tieffrequenter Lairm und Schienen-
verkehrslarm, Vorkolloquium zur
DAGA 2011

FA Horakustik (Wolfgang
Ellermeier, stellvertretend fir
Detlef Krahé): Beteiligung an ITG-
Diskussionssitzung ,, Audiologische
Akustik” 2010 und am Deggen-
dorfer-Akustik-Seminar 2010,
Workshop ,,Multi-Sensorische
Wahrnehmung” 2011

FA Fahrzeugakustik (Uwe Letens):
Riickblick Herbstworkshop 2010, in
2011 Herbstworkshop in Verbin-
dung mit dem 5. DEGA-Sympo-
sium zum Thema , E-Mobilitat”,
Herbstseminar der AG Messtech-
nik

FA Elektroakustik (Gottfried
Behler): Riickblick Herbstworkshop
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2010 zum Thema Raumakustik und
Beschallung, Projekt ,Qualitats-
sicherung bei Beschallungsanla-
gen” lauft, Beteiligung beim EAA-/
VDT-Symposium 2011 zur Wellen-
feldsynthese

¢ FA Bau- und Raumakustik
(Christian Burkhart): Riickblick
Herbstworkshop 2010 zum Thema
Raumakustik und Beschallung
(s.0.), Akademie-Kurse zum Schall-
schutzausweis, Uberarbeit‘ung des
Memorandums zur DIN 4109 fast
abgeschlossen

e TFachgruppe ALD - Arbeitsring
Larm der DEGA (Michael Jacker-
Ciippers): Projekte StrafSenver-
kehrslarmfibel, Schienenverkehrs-
larmfibel, ALD-Newsletter, ALD-
Webseite, Parlamentarischer
Abend 2010, Tag gegen Larm 2011,
Herbstveranstaltung 2011, sowie
Beratung durch das Informations-
und Geschiftszentrum (Frau
Baumer)

e Aktion ,Tag gegen Larm (TgL)”
(Brigitte Schulte-Fortkamp): Riick-
blick TgL 2010 (Motto , kostbare
Ruhe - teurer Larm”, Aktion zum
Thema , Kinder, Larm, Lebenswel-
ten”, zahlreiche Einzelaktionen,
grofSe Resonanz in der Presse), Vor-
schau auf ndchsten TgL am 27.04.11
(Motto: ,,Larm trennt”)

Herr von Estorff dankt allen Vertreter
(inne)n fiir ihre Ausfithrungen und das
darin sichtbar gewordene Engagement
ihrer Fachausschiisse/ -gruppen.
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9. Verschiedenes

Seitens der Mitglieder wird angeregt,
angesichts der tragischen Ereignisse in
Japan den dortigen Kollegen Unter-
stiitzung anzubieten und Mitgefiihl
auszudriicken. Herr von Estorff sagt
zu, in einem Schreiben des DEGA-
Vorstands der japanischen akustischen
Gesellschaft Hilfe anzubieten, und er
appelliert an alle, dies auch mittels
ihrer personlichen Kontakte mit japa-
nischen Kollegen zu tun.

10. Termin der néchsten
Mitgliederversammlung

Die néachste Mitgliederversammlung
wird voraussichtlich am Montag, den
19.03.2012 am spéten Nachmittag wéh-
rend der DAGA 2012 in Darmstadt
stattfinden. Uhrzeit und Ort werden
im DEGA-Sprachrohr vier Wochen
vorher bekannt gegeben.

Herr von Estorff dankt allen Anwesen-
den und schlie8t gegen 18:45 Uhr die
Mitgliederversammlung.

Berlin, den 01.06.2011

Martin Klemenz
Geschaftsfithrer der DEGA

Otto von Estorff
Prasident der DEGA

DEGA aktuell

Riickblick auf den
Tag gegen Larm 2011

trennt

www.tag-gegen-laerm.de

Unter dem Motto ,,Larm trennt” fand
der 14. ,Tag gegen Larm - Internatio-
nal Noise Awareness Day”, organisiert
von der DEGA und dem Arbeitsring
Larm der DEGA (ALD), am 27. April
2011 statt.

Das Motto ,,Larm trennt” verweist auf
(un)bewusste Trennungen, die der
Larm bezogen auf verschiedene Le-
benssituationen bewirkt.

Léarm trennt Verursacher und Empfan-
ger in vielen Aktivitatsbereichen und
tragt nachhaltig zur Reduzierung von
Lebensqualitét bei. Ein weites Spekt-
rum fiir Aktionen facherte sich somit
auf, so dass bundesweit wieder ca. 150
Aktionen durchgefiihrt wurden. Viele
Aktionen galten den Kindern und Ju-
gendlichen, aber auch Informations-
stande und -vortrage fiir Erwachsene
wurden angeboten.

Unter www.tag-gegen-laerm.de sind
die Aktionen abrufbar.

In einer gemeinsamen Aktion der
Senatsverwaltung fiir Gesundheit,
Umwelt und Verbraucherschutz
Berlin, der Deutschen Tinnitus Liga
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e.V.und des ALD am Hackeschen
Markt (Berlin) wies u.a. der Umwelt-
staatssekretar Benjamin-Immanuel
Hoff auf die Verkehrslarmproblematik
in Berlin hin und gab Auskunft zum
Larmaktionsplan in Berlin. Dartiiber
hinaus konnten sich Interessierte am
Informationsstand mit den Experten
vor Ort austauschen.

Mit der Aktion ,, Kinder machen einen
Horfiihrerschein” hat sich das DIN
gemeinsam u.a. mit der TU Berlin,
dem UBA und der HEAD acoustics
GmbH am TgL beteiligt. Zu der ganz-
tagigen Aktion kamen mehr als 100
Kinder im Alter von sechs bis zwolf
Jahren aus Berliner Schulen und ,lern-
ten” verschiedene Larmfaktoren mit
dem Ziel kennen, sich fiir Horerlebnis-
se und Larmbelastungen zu sensibili-
sieren, die beispielsweise mit dem
sorglosen Musikkonsum von MP3-
Playern, Konzerten oder Diskotheken
verbunden sind. (siehe ,Normen
schiitzen vor Larm”;
http://www.din.de)

Bundesweit wurden ca. 2.300 Plakate
und 13.500 Flyer versandt. Dariiber
hinaus wurde die Broschiire zum Tag
gegen Larm ,Larm im Alltag” aktuali-
siert und ca. 700-mal verkauft. Die kos-
tenlose elektronische Variante wurde
mehr als 7.000-mal von den Internet-
seiten des , Tag gegen Larm” herunter-
geladen. Auf das Plakat wurde dort
mebhr als 2.000-mal und auf den Flyer
sogar mehr als 4.000-mal zugegriffen.

Auch in diesem Jahr fand einen Tag
vor dem Tag gegen Larm die Presse-
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konferenz in Berlin statt. Vertreten
waren die Berufsgenossenschaft der
Bauwirtschaft (BG Bau), die DEGA
bzw. der Arbeitsring Larm der DEGA
(ALD), das Umweltbundesamt (UBA)
und der Verkehrsclub Deutschland
(VCD). Moderation: Aktionsleiterin
TgL. Dariiber hinaus haben drei Kin-
derreporter von Radio 108.8 an der
Pressekonferenz teilgenommen. Die
dort aufgezeichneten Interviews kon-
nen unter

www.radiol08komma8.de

angehort werden.

Die Pressereaktionen in den Print-
Medien zum 14. Tag gegen Larm 2011
setzten sich in diesem Jahr aus den
Agenturmitteilungen zum Tag gegen
Léarm 2011 und aus lokalen Nachrich-
ten zum Thema , Larm” zusammen. Es
gab auch Agenturmeldungen von adn,
dpa und epd mit teilweise iiberlappen-
dem Inhalt. Themen und Nennungen
von Organisationen waren:

e allgemeine Informationen zum Tag
gegen Larm (DEGA),

e Internet-Umfrage zu Larmbelasti-
gung und besonders , unbeliebten”
Larmquellen (UBA),

e Larmschutz in Diskotheken (BDT,
BGN, TU Berlin - Technische Akus-
tik),

e Aufruf an Verkehrsminister Ram-
sauer: ,Larmschutz soll Chefsache
werden” (Allianz pro Schiene),

¢ Internet-Larm-Aufklarungsseite
,www.radiol08.de” (BzgA, Initiati-
ve Horen),


http://www.din.de/�
http://www.radio108komma8.de/�

o die Ausstellung in Berlin: Kinder,
Larm und Lebenswelten (TU Ber-
lin, DIN, Gerauschewerkstatt, Hear
the World) und

¢ die internationale Studie mit Men-
schen aller Altersgruppen zum
Thema Larm (Hear the World).

Die Berichterstattung in den Printme-
dien hat sich in diesem Jahr wieder
etwas verandert. Bundesweit einheit-
lich ist im Wesentlichen ein Artikel mit
der Uberschrift

e ,Tag des Larms: Dieser Krach
nervt am meisten” (UBA)

zu finden. Daneben werden vor allem
auch Themen wie

e Larm in Kindergérten bzw. Larm
und Kinderohren,

e Musikerschwerhorigkeit,
e Belastung durch MP3-Player und

e die allgemeine Verkehrslarmprob-
lematik

behandelt. Es gibt aber auch viele lokal
bezogene Artikel zum Tag gegen
Larm, wie z.B.:

e Beschreibungen von durchgefiihr-
ten Aktionen und

e konkrete Larm-Problematiken, die
bestimmte Regionen betreffen.

Das Motto ,,Larm trennt” wurde offen-
sichtlich von der Presse gern aufgegrif-
fen und in mehreren Artikeltiberschrif-
ten verwendet, wie z.B.:

e  Larm trennt - also Larm redu-
zieren”,

DEGA aktuell

e ,Larm trennt - Vogelgezwitscher
am Tag gegen Larm in Leipzigs
lautester Straf3e”,

e  Larm trennt - Gutes Horen eint!”.

Auch in Rundfunk und Fernsehen
wurden viele Beitrdge zum Tag gegen
Léarm ausgestrahlt. Vor allem die
offentlich-rechtlichen Rundfunkanstal-
ten der Lander sowie ARD und ZDF
wiesen auf die Larmproblematik hin.
Beispiele sind:

e ,Tag des Larms: Schadliche
Flieger” im ARD-Mittagsmagazin,
e ,Krank durch Fluglarm” in
Volle Kanne (ZDF),

e Die Suche nach Ruhe: Aktiver
Larmschutz” in ZDF heute

e Wasist Lirm? Radio WDR, NDR,
Hessen

¢ Interview mit Frau Prof. Dr.
Schulte-Fortkamp (Aktionsleiterin
des TgL) in der Abendschau im
RBB.

Die Anzahl der Besucher auf der Web-
seite des , Tag gegen Larm” lag kurz
vor dem 27.04.2011 zwischen 400 und
800 Aufrufen pro Tag. Am Tag gegen
Larm selbst wurden 2.046 Besucher
gezahlt.

Im Internet sind zum , Tag gegen
Larm” nach wie vor Seiten von kaum
zu zdhlenden Organisationen zu
finden. Bei Google wird auf die Ein-
gabe , Tag gegen Larm” mit ,, ungefahr
222.000” Treffern geantwortet
(+180.000 gegeniiber Vorjahr), mit
ungeféahr 27.400 (+15.300) fiir , Tag des
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Larms” und mit 152.000 Treffern
(-16.000) fiir , Tag gegen den Larm”.
Die Suche nach Seiten, die , Interna-
tional Noise Awareness Day” enthal-
ten aber nicht ,, Tag gegen Larm”, lie-
fert ca. 26.900 (+9.800) Treffer. Die
Suchmaske , Tag gegen Larm” +
“27.04.2011” liefert ca. 15.700 Treffer.

Wirklich eine gute Bilanz. Ein herzli-
ches Dankeschon an alle, die die Akti-
onen zum Tag gegen Larm organisiert
haben und dazu beitragen, dass die
Larmproblematik immer haufiger 6f-
fentlich diskutiert wird. Besonderer
Dank gilt dem Gesundheitsladen
Miinchen, und hier explizit Gunhild
Preuf3-Bayer, die den Tag gegen Larm
in Miinchen seit 14 Jahren erfolgreich
organisiert.

Das Datum des 15. Tag gegen Larm
2012 wird in Kiirze auf der Webseite
www.tag-gegen-laerm.de bekannt
gegeben.

Evelin Baumer und
Brigitte Schulte-Fortkamp

Acta Acustica:
Zusammenfassende CD-ROM

Wie im letzten i .
Sprachrohr be- '
schrieben, erhalten
DEGA-Mitglieder
die Zeitschrift
,Acta Acustica /
Acustica” seit 2011
als Online-Doku-
ment tiber das

@) Acra AcusTica
ACUSTICA

DEGA aktuell

Internet (sieche www.acta-acustica-
united-with-acustica.com).

Zusitzlich zu dieser Online-Version
bietet die DEGA ihren Mitgliedern
eine zusammenfassende CD-ROM
ohne Aufpreis an, die jeweils zum Jah-
resende versandt wird und alle sechs
Ausgaben des Jahres enthélt. Fiir das
Jahr 2011 kann diese CD auf der Web-
seite

http://www.dega-akustik.de/
publikationen/acustica/aaa cd

bis zum 14.10.2011 bestellt werden.
Nachtragliche Bestellungen sind nicht
moglich. Die Bestellung gilt jeweils fiir
ein Jahr, d.h. in den folgenden Jahren
muss die Bestellung jeweils wiederholt
werden.
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Helmholtz-Medaille fiir Frau
Prof. Judith Lang

Auf der Erdffnungsfeier zur DAGA 2011
am 22. Miirz 2011 iiberreicht der Prisi-
dent der DEGA, Prof. Otto von Estorff,
die Helmholtz-Medaille an die Preistrige-
rin, Frau Hon. Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn.
Judith Lang, fiir ihr herausragendes
Lebenswerk zum technischen Schallschutz
und dessen Umsetzung in der Normung.

Die Laudatio wurde gehalten von Prof.
Werner Scholl, Braunschweig:

Meine Damen und Herren,

miisste Frau Lang ihre beruflichen
Leistungen selbst beschreiben, kldnge
es wohl schlicht so:

-Téatigkeit in den Bereichen Bauphysik,
Bauakustik und Larmschutz.

-Studium der Technischen Physik in
Wien.

-Danach 42 Jahre in der Staatlichen
Versuchsanstalt fiir Warme- und
Schalltechnik in Wien, die letzten 16
Jahre davon als Leiterin.

-Promotion mit dem Thema ,Messung
und Bewertung von Verkehrslarm”.
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(Anmerkung: Hier wurde erstmals das
Konzept des , energie-iquivalenten Dauer-
schallpegels” und der Pegelstatistik vorge-
stellt!)

-Nebenher Lehrveranstaltungen an
den Universitaten Graz und Wien
(Honorarprofessorin).

-Aufierdem Geschiftsfiihrerin des
Osterreichischen Arbeitsrings fiir
Larmbekampfung sowie Leiterin der
Arbeitsgruppe , Qualitétssicherung
schalltechnischer Messungen” im
Osterreichischen Umweltbundesamt.

-Mitarbeit in der Osterreichischen,
europaischen und internationalen Nor-
mung.

-Mehrmals short time consultant fiir
die World Health Organisation WHO.

-Zahlreiche Beitrdge in Tagungsban-
den und Zeitschriften.

Fragen Sie stattdessen niichtern und
objektiv urteilende Fachkollegen zu
Frau Langs Lebenswerk, geraten diese
ins Schwarmen - ich zitiere aus dem
DAGA-Programmbheft: ,herausragendes
Lebenswerk” steht da, , international
hoch geachtete Fachfrau”, , exzellente
Forschungsarbeiten”, ,auflerordentlich
verdient”, ,international renommiert”,
,eine grofle Ehre fiir die DEGA, ihre
Liste der Helmholtz-Preistrager mit
solch einer Expertin schmiicken zu
konnen”. Und aufSerdem: , erstmals
eine Akustikerin”.

Meine Damen und Herren, reine Leis-
tung gehort zu unserm Alltag und
lasst uns eigentlich kalt. Woher kommt
dann diese Bewunderung, diese Ver-



ehrung und diese Zuneigung? Woher
kommt dieses Gefiihl: Genau sie muss
den hochsten Preis der Deutschen
Gesellschaft fiir Akustik bekommen?

Es ist wegen ihrer Bescheidenheit.
Auf meine Bitte nach Material fir die-
se Laudatio hin schickt sie mir eine
schlichte Vita der eingangs genannten
Art mit den Worten: , Ich habe mich
bemiiht, einige Seiten aus meinem
Arbeitsleben zusammenzustellen, es
ist nur skizziert, bitte fassen Sie es
nicht als Angeberei auf.”

Wunschgemafs erhalte ich auch eine
Verbffentlichungsliste. Was Frau Lang
in ihrer Vita als ,, zahlreiche Beitrage”
bezeichnet, entpuppt sich als 153 Vor-
trage und 93 Verdffentlichungen. Sie
entschuldigt sich vorsichtshalber: Ich
solle bitte nicht iiber die Fiille erschre-
cken. Tagungsbeitrage seien teilweise
bei den Veroffentlichungen und bei
den Proceedings genannt. Auflerdem
habe sie ihre Arbeit ja auch schon vor
62 Jahren begonnen. 9 Minuten spater
kommt noch eine Mail: Sie habe leider
die Beitrage der letzten 20 Jahre ver-
gessen mitzuschicken. Noch einmal
111 Vortrage und 63 Veroffentlichun-
gen.

Meine Damen und Herren, woher
kommt dieses Gefiihl: Genau sie muss
den hochsten Preis der Deutschen
Gesellschaft fiir Akustik bekommen?

Es ist wegen ihrer Hingabe an ihre
Arbeit. Sie schreibt selbst: ,, Die Arbeit
in den ISO- und CEN- Gruppen ergab
den Vorteil des Kontakts mit den Fach-
kollegen aus anderen Landern”. Und

sie fiigt in Klammern hinzu: , die Rei-
sen zu den Sitzungen wurden zu ei-
nem grofien Teil personlich bezahlt.”
Zeit und Kosten sparend fuhr sie meist
in einer Nacht im Schlafwagen zur
Sitzung nach Deutschland und in der
Nacht darauf nach Wien zurtick.
(Deshalb nannte Prof. Gosele sie den
,fliegenden Reporter”.) Ihre Arbeits-
auffassung erhellt auch ein kurzes
Gesprach mit dem deutschen Kollegen
Liibcke. (Ich zitiere:) ,Damals sagte
Prof. Liibcke zu mir: 'Sie haben's leicht,
was Sie in Osterreich vorschlagen, das
gilt und wird eingefiihrt'. Da musste
ich dann antworten ‘ja, dafiir habe ich
dann aber auch die ganze Verantwor-

v

tung allein'.

Meine Damen und Herren, woher
kommt dieses Gefiihl: Genau sie muss
den hochsten Preis der Deutschen
Gesellschaft fiir Akustik bekommen?

Es ist wegen ihrer jugendlichen
Dynamik. Thr Nachfolger Prof. Mathias
Stani berichtet von einer nachtlichen
Schallmessung in der Klimaanlage
eines grolen Wiener Hotels. Er damals
35 Jahre, Frau lang so um die 55. Es ist
4 Uhr morgens, Frau Lang wieselt her-
um, Herr Stani kann sich kaum noch
auf den Beinen halten. Auf einmal
fragt Frau Lang: , Herr Stani, Sie sind
ja so blass. Sind Sie miide?” Und gleich
darauf: ,Ich glaube, wir machen jetzt
Schluss fiir heute.”

Meine Damen und Herren, woher
kommt dieses Gefiihl: Genau sie muss
den hochsten Preis der Deutschen
Gesellschaft fiir Akustik bekommen?
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Es ist wegen ihrer umfassenden und schon zuteil, so das goldene Ehrenzei-
unvoreingenommenen Sichtweise. chen fiir Verdienste um die Republik
Frau Lang hat nie nur die physikali- Osterreich. Titel hat sie auch schon:
schen Aspekte des Schallschutzes be- ,Judith Lang - Grand Lady of Silence”
trachtet, sondern immer gleichzeitig in einer Zeitschriftenwiirdigung zu
auch die Auswirkungen auf den Men- einem ihrer Geburtstage.

schen und die wirtschaftlichen Aspek-
te. Diese Ausgewogenheit diirfte eines
der Geheimnisse sein, warum Prof.
Liibcke damals sagen konnte: ,Sie
haben's leicht, was Sie in Osterreich
vorschlagen, das gilt und wird einge-
fiithrt.” Konnen wir das noch wettmachen? Ich
glaube nur, indem wir nun aufstehen
und ihr applaudieren, und zwar herz-
licher, als es alle vor uns getan haben.

Und nun muss man sich auch noch
fragen, ob die Auszeichnung fiir ihr
Lebenswerk nicht ein klassischer Friih-
ziinder ist: sie steckt ja noch mitten
drin.

Ein Beispiel fiir ihr offenes Verhaltnis
zu Neuen Ideen mochte ich aus eige-
ner Anschauung beisteuern: Frau Lang

und ich erarbeiten zur Zeit die neue I
ISO 717 - die weltweite Norm zur Defi-

nition bauakustischer Kenngréfien fiir Lothar-Cremer-Preis fiir

Gebaude und Produkte. Dabei war mir Dr. Sascha Spors

die Idee gekommen, dass man Luft-
und Trittschallschutz analog beschrei-
ben konnte, wozu man allerdings die
bisherigen Trittschall-Kenngroien alle
auf den Kopf stellen miisste. Wahrend
viele, auch jiingere Kollegen ange-
sichts dieser Neuerung stohnten, als ob
sie Schmerzen hitten, mailte mir Frau
Lang einfach: , Etwas {iberrascht haben
Sie mich schon mit dem neuen Rimpact.
Ich bin nicht sehr begeistert dafiir,
kann mich aber damit auch durchaus
anfreunden, wenn die gesamte WG Auf der Erdffnungsfeier zur DAGA 2011
das auch will.” am 22. Mirz 2011 iiberreicht der Prisi-
dent der DEGA, Prof. Otto von Estorff
(rechts), den Lothar-Cremer-Preis an den
Preistriger, Dr.-Ing. Sascha Spors (links),
fiir seine herausragenden Arbeiten auf dem
Gebiet der mehrkanaligen Schallfeldwie-
dergabe.

Meine Damen und Herren, leider ist
etwas eingetreten, was in der Wissen-
schaft eine Katastrophe bedeutet:

Die Idee, Frau Lang auszuzeichnen, ist
weder neu noch von der DEGA.
Zahlreiche Ehrungen wurden ihr
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Die Laudatio wurde gehalten von Prof.
Sebastian Moller, Berlin:

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist mir eine auflerordentliche Freu-
de, eine Laudatio auf meinen Kollegen,
Herrn Dr.-Ing. Sascha M. Spors, halten
zu diirfen - und dann noch zu so ei-
nem positiven Anlass: Er ist der dies-
jahrige Trager des Lothar-Cremer-
Preises! Damit sollen ja ,herausragen-
de wissenschaftliche Einzelarbeiten
jiingerer Akustikerinnen und Akusti-
ker vor dem Hintergrund ihres bisheri-
gen akademischen Werdeganges” ge-
wiirdigt werden.

Auf Sascha Spors trifft dies in beson-
derem MafSe zu: Er ist jung (trotz der
grauen Haare!), hat sich bereits in ver-
schiedenen Themenfeldern der Akus-
tik ausgetobt, und er hat in bestem
Wortsinne auSergewohnliche wissen-
schaftliche Einzelarbeiten verfasst -
welche das sind, dazu spéater mehr.

Zunéchst zu seinem Werdegang:
Bereits wahrend seines Studiums der
Elektrotechnik an der Friedrich-
Alexander-Universitét in Erlangen
arbeitete Sascha Spors schwerpunkt-
maflig auf den Gebieten Systemtheo-
rie, Signalverarbeitung und deren An-
wendungen. Nach Abschluss seines
Diploms promovierte er am Lehrstuhl
fiir Multimediakommunikation und
Signalverarbeitung dieser Uni unter
der Betreuung von Herrn Prof. Raben-
stein. Seine Dissertationsschrift tragt
den Titel , Active listening room com-
pensation for spatial sound reproducti-
on systems” und war natiirlich ,aus-

gezeichnet”. Der Fokus dieser Arbeit
lag auf der systemtheoretischen Sicht
akustischer Systeme und deren An-
wendung zur Kompensation des
Raumeinflusses bei der Schallwieder-
gabe. Er untersucht also, wie sich
moderne Wiedergabeverfahren wie
Wellenfeldsynthese und Higher-Order
Ambisonics in realen, d.h. nicht reflexi-
onsarmen Raumen verhalten, und wie
sich das raumliche Abtasten durch die
diskret zu realisierenden Lautsprecher
auswirkt.

Nach Vollendung seiner Promotion -
und der Geburt seines Sohnes Lennard
im Jahr 2005 - bewarb er sich auf eine
Stelle als ,,Senior Research Scientist”
an den Deutsche Telekom Laboratories
der TU Berlin - das ist ein Public-
Private-Partnership, das sich der Erfor-
schung moderner Telekommunikati-
onstechniken verschrieben hat. Den
internationalen Gutachtern blieben
seine Qualitaten nattirlich nicht ver-
borgen, weshalb er trotz Annahme-
quoten von unter 10% sofort eine Stelle
angeboten bekam. Hier baute er inner-
halb von kurzer Zeit eine sehr erfolg-
reiche Nachwuchsgruppe mit derzeit
vier Doktoranden auf, und etablierte
damit auch die Signalverarbeitung fiir
mehrkanalige Aufnahme- und Wieder-
gabeverfahren als eines der zentralen
Arbeitsgebiete der T-Labs.

Nun zu seinen Forschungsarbeiten:
Die lassen sich grob in drei Gebiete
einteilen:

-Erstens die physikalischen Systeme: Sein
spezielles Augenmerk liegt hier auf
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Verfahren zur Analyse und Wiederga-
be von Schallfeldern. Er bedient sich
dabei physikalischer Sachverhalte, um
die Grenzen bestehender Algorithmen
zu verstehen und neue Algorithmen
zu entwickeln. Seine Forschungsarbei-
ten zeigen eine stark systemtheoreti-
sche Sicht auf die Akustik. In der Tat
ist eines der hochsten Lobe, die Sascha
Spors seinen Studenten oder Kollegen
entgegenbringt, dass sie , strukturiert”
arbeiten.

-Zweitens die digitale Signalverarbeitung:
Die konkrete Umsetzung der Signal-
aufnahme und -wiedergabe erfolgt
normalerweise mit mehrkanaligen
adaptiven Systemen. Hierbei liegt sein
Fokus auf Verfahren mit hohen Kanal-
zahlen - ,,Massive Multichannel”
nennt er das.

-Und drittens die Implementierung prakti-
scher Systeme: Die ist notwendig, um
die Gebrauchstauglichkeit seiner Algo-
rithmen in realen Umgebungen zu
untersuchen und zu optimieren -
schliefSlich arbeitet er an den T-Labs ja
in einer halb-industriellen Umgebung!
Unter seiner fachlichen Leitung ent-
standen dort anspruchsvolle Imple-
mentierungen, die mit dem Sound-
Scape-Renderer auch der Wissenschaft
kostenfrei zur Verfiigung gestellt wer-
den.

Die drei Themengebiete betrachtet
Sascha Spors nicht isoliert, sondern
sehr gern in interdisziplinar zusam-
mengesetzten Teams. Seine Nach-
wuchsgruppe, aus der auch schon die
erste Dissertation entstanden ist, ist ein

gutes Beispiel dafiir, aber auch die ist
ihm natiirlich zu , klein”, weshalb er
weitere Sparring-Partner sucht.

So ist er Mit-Antragsteller der ersten
DFG-Forschergruppe in der Akustik
und dazu Ko-Betreuer einer weiteren
Doktorarbeit am Fachgebiet Audio-
kommunikation von Herrn Kollegen
Weinzierl in Berlin; er interessiert sich
sehr fiir die Wahrnehmung der von
ihm synthetisierten Schallfelder und
hat hierzu ein DFG-Projekt zusammen
mit Herrn Kollegen Raake genehmigt
bekommen; er betreut ein weiteres
Promotionsvorhaben in Zusammenar-
beit mit der FH Koln; er betreute die
Masterarbeit von Herrn Bernschiitz,
die im vergangenen Jahr mit dem Stu-
dienpreis der DEGA ausgezeichnet
wurde; er ist regelmafiger Organisator
von strukturierten Sitzungen bei der
DAGA, aber auch bei der AES und in
der ITG-Fachgruppe Algorithmen fiir
die Signalverarbeitung; und er ist ein
sehr gefragter Gutachter in der wissen-
schaftlichen Community.

Mit dem Lothar-Cremer-Preis sollen ja
herausragende Einzelarbeiten ausge-
zeichnet werden. Angesichts der ho-
hen Qualitdt und Quantitéat der Publi-
kationen von Sascha Spors fallt hier
die Auswahl extrem schwer.

Insgesamt publizierte Sascha Spors
bereits 6 Buchkapitel, 6 begutachtete
Zeitschriftenbeitrége (2 weitere sind
bereits akzeptiert), 3 Patente (3 weitere
sind eingereicht), sowie 98 Konferenz-
beitrage (5 weitere sind bereits akzep-
tiert). Besonders hervorzuheben sind
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neben seiner Dissertation vor allem die
Arbeiten zu virtuellen Sekundérquel-
len auf der AES-Konferenz im vergan-
genen Jahr in Tokyo, der Beitrag zu
fokussierten Quellen in New York im
Jahr 2009, sowie sein JASA-Paper zur
adaptiven Filterung im Wellenzahlbe-
reich von 2007, letzteres noch mit sei-
nen Erlangener Kollegen veroffent-
licht. Diese Arbeiten sind ausnahmslos
hochrangig, weshalb er auch den Pub-
likationspreis des Laboratoriums fiir
Nachrichtentechnik der Universitét
Erlangen-Niirnberg erhielt.

Ich habe hoffentlich zeigen kdnnen,
dass Sascha Spors sich bereits einen
ausgezeichneten Namen im Bereich
der mehrkanaligen Schallfeldwieder-
gabe gemacht hat. Ein in diesem Be-
reich fithrender Kollege bezeichnet
Saschas Gruppe in seinem Gutachten
als das ,,.Second Generation WES
Brains Centre”. Und ein anderer
Kollege aus dem skandinavischen
Umfeld schreibt: “I have enjoyed his
great ability to express very compli-
cated issues in an approachable
manner, and also his ability to discuss
different questions in the field with
great objectivity.” In der Tat ist Sascha
Spors kritikfahig, er legt den Finger in
die Wunden - auch seiner eigenen -
Arbeiten, zeigt die Grenzen auf, was
ihn zu einem spannenden Diskus-
sionspartner macht, der die Wissen-
schaft wirklich weiter bringt.

Und ist er noch ,,jung” genug? Trotz
seiner beachtlichen wissenschaftlichen
Erfolge halte ich Sascha Spors fiir ei-
nen Nachwuchswissenschaftler im
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besten Sinne des Wortes. Er ist auf
dem Weg, seine Gruppe unabhingig
und dauerhaft zu machen; er hat ne-
ben seiner wissenschaftlichen Arbeit
auch ein Start-Up gegriindet; er ist gut
in die Lehre eingebunden; er hat viel-
faltige Arbeiten beim Aufbau der
T-Labs als Berliner Forschungslabor
iibernommen; und er hat es trotz allem
noch geschafft, auch seine Familie
nicht zu vernachldssigen.

Der Lothar-Cremer-Preis wird ihn
hoffentlich bei seiner weiteren Karriere
unterstiitzen. Noch besser aber: Er
wiirdigt einen jungen Wissenschaftler,
auf den die deutsche Akustik - und mit
ihr die DEGA - zweifelsohne sehr stolz
sein kann!

DEGA-Studienpreise 2011

Im Rahmen der diesjahrigen Tagung
DAGA 2011 wurden die folgenden
herausragenden Diplomarbeiten auf
dem Gebiet der Akustik mit dem
DEGA-Studienpreis ausgezeichnet:

¢ Dipl.-Ing. Daniel Deboy
fiir seine Diplomarbeit an der
Kunstuniversitat Graz, und an

e Dipl.-Ing. Sebastian Mathiowetz
fiir seine Diplomarbeit an der Tech-
nischen Universitat Berlin.

Wir gratulieren den beiden Preistra-
gern und hoffen, auch in den kommen-
den Jahren viele weitere herausragen-
de Abschlussarbeiten auszeichnen zu
konnen.



Hinweis: Der zweite Preistrager war
zur DAGA-Eréffnungsveranstaltung
verhindert; er hat den Preis im An-
schluss erhalten.

Rudolf-Martin-Ehrenurkunde fiir
Dr. Patrick Kurtz

Bei der Rudolf-Martin-Ehrenurkunde
handelt es sich um eine hohe Aus-
zeichnung durch den Normenaus-
schuss Akustik, Lirmminderung und
Schwingungstechnik (NALS) im

DIN und VDI. Im Rahmen der Eroff-
nungsfeier zur Tagung DAGA 2011 in
Diisseldorf wurde die Urkunde an den
diesjdhrigen Preistrdger, Dr.-Ing.
Patrick Kurtz, durch den Vorsitzenden
des NALS, Dr. Lothar Schmidt, verlie-
hen.

Nach seinem Studium der Elektrotech-
nik an der RWTH Aachen ging Patrick
Kurtz zur Bundesanstalt fiir Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin in Dort-
mund, wo er heute als wissenschaftli-
cher Direktor tatig ist. Sein Arbeits-
schwerpunkt liegt in der akustischen
Verbesserung von Maschinen und
Arbeitsumgebungen.

Innerhalb seiner Normungstatigkeit
beim NALS ist er Obmann mehrerer
Ausschiisse und Vorsitzender eines
Fachbereiches sowie stellvertretender
Vorsitzender des NALS. Auch auf eu-
ropaischer Ebene (u.a. als CEN/CENE-
LEC Noise Consultant) und internatio-
nal ist er aktiv. Er hat bei der Erstel-
lung zahlreicher Normen mafigeblich

mitgewirkt, vor allem zu Gerdusch-
emissionen von Maschinen und zum
larmarmen Konstruieren. Auch setzt er
sich fiir das Prinzip der Normung an
sich ein - insbesondere in ihrer Kon-
kurrenz zu detaillierter staatlicher Re-
gelsetzung.

Mit der Rudolf-Martin-Ehrenurkunde
bedankt sich der NALS fiir dieses au-
fierordentliche Engagement.

DEGA-Sprachrohr 55 - Juni 2011 29



Arbeitsring Lirm der
DEGA (ALD)

ALD) ((¢

ARBEITSRING LARM
DERDEGA

Bericht von der 4.
Mitgliederversamm-
lung des ALD

Wihrend der DAGA in Diisseldorf
fand am 22.03.2011 die vierte Mitglie-
derversammlung des Arbeitsrings
Larm der DEGA statt. Die ALD-Lei-
tung berichtete den 33 Anwesenden
(24 ALD-Mitglieder) iiber die projekt-
bezogenen Aktivitdten und die ALD-
Publikationen der letzten Monate.
Des Weiteren teilten die ALD-Leiter
das Ergebnis des im Sommer letzten
Jahres beantragten ALD-Projektes mit
und stellten die damit einhergehenden
geplanten Arbeiten und Projekte fiir
das Jahr 2011 vor.

Das komplette Protokoll der 4. Mitglie-
derversammlung wird allen ALD-
Mitgliedern in Kiirze per E-Mail zuge-
sandt.

6. und 7. ALD-Newsletter erschienen

Am 18. Mérz 2011 ist der 6. ALD-
Newsletter erschienen. Er enthélt u.a.
eine Stellungnahme des ALD zur An-
derung des Landes-Immissionsschutz-
gesetzes von Rheinland-Pfalz sowie
einen Bericht zum Thema Kinderlarm.

Zum 14. Tag gegen Larm hat der ALD
dann seinen 7. Newsletter herausgege-
ben. Dabei handelt es sich um eine
Sonderausgabe, in der sich mehr als 10
Personen zu aktuellen Larmthemen
duflern.

Sollten Sie Interesse an den ALD-
Newslettern haben, finden Sie diese

Fachausschiisse / Fachgruppen

unter http://www.ald-laerm.de/
newsletter.

Wenn Sie unseren Newsletter zukiinf-
tig direkt per E-Mail erhalten mochten,
senden Sie bitte eine E-Mail an
e.baumer@ald-laerm.de.

Michael Jacker-Ciippers
Thomas Beckenbauer
Bernd Lehming

Fachausschuss Elektroakustik

Der Fachausschuss Elektroakustik traf
sich auf der DAGA in Diisseldorf am
22. Mérz zu seiner alljahrlichen Sit-
zung in diskussionsfreudiger Runde.
Nach dem Bericht {iber die im vergan-
genen Jahr durchgefiihrten Aktivitaten
zum Arbeitskreis ,,Qualitédt bei Be-
schallungsanlagen” sowie einem mit
der Hochschule in Deggendorf durch-
gefiihrten Seminar zu ,,aktuellen Ent-
wicklungen, Methoden und Technolo-
gien von psychoakustischen Anwen-
dungen” wurde an die mit grofSem
Erfolg und vielen Teilnehmern ge-
meinsam mit dem Fachausschuss Bau-
und Raumakustik durchgefiihrte
Herbstveranstaltung in Detmold zum
Thema ,Raumakustik und elektro-
akustische Raumakustiksysteme /
Nachhallverlangerung, variable Raum-
akustik” erinnert. Im Sprachrohr 53
wurde schon dariiber berichtet.

Nach einem Vorkolloquium zur Ton-
studiotechnik und Elektroakustik star-
tete die DAGA fiir unseren Fachaus-
schuss ausgesprochen interessant.
Innerhalb des Tagungsablaufs war die
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Elektroakustik in Diisseldorf mit einer
umfangreichen Sitzung zur Elektro-
akustik vertreten, die von einer grofien
Anzahl interessierter Zuhorer besucht
wurde.

Der Arbeitskreis , Qualitit bei Beschal-
lungsanlagen” hatte am 25.05. ein Tref-
fen bei Sennheiser in den Raumlichkei-
ten der nun unter dem Namen Neu-
mann agierenden ehemaligen Firma
Klein + Hummel, die ja schon viele
Jahre zum Sennheiser-Konzern gehort.
Neben einer fruchtbaren Diskussion
zur DEGA-Empfehlung, die sich zu-
nehmend gut entwickelt, konnten die
Teilnehmer im Neumann-Studio die
Palette der angebotenen Studio-
Lautsprecher anhéren. Markus Wolff,
der Leiter der Entwicklung fiir Studio-
lautsprecher, konnte beeindruckend
darstellen, dass es moglich ist, Laut-
sprecher von sehr unterschiedlicher
Grofle (vom kleinen 2-Wege Nahfeld-
monitor bis zum groflen 3-Wege + Sub-
woofer Fernfeldmonitor) so zu gestal-
ten, dass sie hinsichtlich der Klangfar-
be und der rdumlichen Darstellung
fast identische Eigenschaften auswei-
sen. Der Arbeitskreis dankt der Firma
Sennheiser fiir die freundliche Aufnah-
me in ihrem Haus und den interessan-
ten Einblick.

Gottfried Behler

Fachausschuss Fahrzeugakustik

Die Fahrzeugakustik war auf der
DAGA in Diisseldorf aufgrund ihrer
interdisziplindren Verflechtungen the-

Fachausschiisse / Fachgruppen

matisch erwartungsgemaf wieder
stark vertreten. Die Mitglieder des
FAFA haben sowohl als Referenten als
auch als Sitzungsleiter in nennenswer-
tem Umfang an der aktiven Gestaltung
der Tagung mitgearbeitet. Genannt
seien hier einige Sitzungen mit direk-
tem aber auch indirektem Fahrzeugbe-
zug, an denen sich auch FAFA-Mitglie-
der beteiligt haben: Fahrzeugakustik
allgemein, Akustik von Elektrofahr-
zeugen, Akustik von Schienenfahrzeu-
gen, Verkehrslarm, tieffrequenter
Schall, Sounddesign, Maschinenakus-
tik, Sprache im Fahrzeug, Psychoakus-
tik, aktive akustische Systeme, numeri-
sche Verfahren i.d. Fz.-Akustik, akusti-
sche Messtechnik (ohne Anspruch auf
Vollstandigkeit!).

Die wahrend der DAGA stattfindende
offentliche FAFA-Sitzung wurde in
Diisseldorf von 67 Personen (davon 45
FAFA-Mitglieder) besucht. Das den
FAFA-Mitgliedern vorliegende Proto-
koll kann von Interessenten auch auf
der DEGA-Homepage unter den Fach-
ausschiissen eingesehen werden.

Uberwiegend mit Sorge werden sei-
tens des FAFA die Aktivitaten zur
Uberarbeitung der ISO 532 (Berech-
nung der Lautheit) beobachtet. Es be-
steht die Gefahr, dass das in DIN
45631 festgelegte Verfahren nach

E. Zwicker nicht in die internationale
Norm tibernommen wird!

Die AG Messtechnik innerhalb des
FAFA wird vom 11. bis 12. Oktober
dieses Jahres das zweijahrlich stattfin-
dende DEGA-Seminar , Mess- und
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Analysetechnik in der Fahrzeugakus-
tik” gestalten (friiher als , Workshop”
bekannt). Zielgruppe ist in erster Linie
die Gruppe der , Jungingenieure/
-innen”. Néahere Infos hierzu sind im
Bereich des FAFA auf der DEGA-

Homepage zu finden (http://www.
dega-akustik.de/fachausschuesse/fa).

Ferner hat die AG Messtechnik einen
Ringversuch zur akustischen Impe-
danz- und Absorptionsmesstechnik
mit einem Kick-Off im Marz in Ham-
burg gestartet.

In diesem Jahr wird der traditionelle
Herbstworkshop des FAFA durch die
Kombination mit einem 6ffentlichen
DEGA-Symposium an der Hochschule
fiir Technik in Stuttgart erweitert. Das
Thema des Symposiums lautet: , Die
Bedeutung der E-Mobilitét fiir die
Akustik”. An der Vorbereitung sind
drei Fachausschiisse beteiligt: FA Hor-
akustik, FA Larm sowie der FAFA
selber.

Die terminliche Planung ist bereits wie
folgt festgelegt:

e Donnerstag, 20. Oktober:
FAFA-Workshop

e Freitag, 21. Oktober:
DEGA-Symposium

Siehe auch nahere Informationen auf
Seite 9 dieses Sprachrohres!

Wahrend das Programm des Symposi-
ums schon weitgehend belegt ist, wer-
den fiir den Workshop noch etliche
Referenten gesucht. Hierzu erfolgt in
Kiirze ein Aufruf an die FAFA-
Mitglieder per E-Mail.

Fachausschiisse / Fachgruppen

Zu guter Letzt noch ein Hinweis:
Aktuelle den FAFA betreffende Infor-
mationen sind stets auch auf der
Homepage der DEGA unter
http://www.dega-akustik.de/
fachausschuesse/fa nachzulesen.

Uwe Letens und Wolfgang Foken
I

Fachausschuss Horakustik

Protokoll der Sitzung des Fachaus-
schusses , Horakustik” der DEGA am
23.03.2011 anléasslich der DAGA 2011
in Diisseldorf

Anzahl der Teilnehmer: 22
Top 1: Genehmigung der Tagesordnung

Top 2: Protokoll der letzten Fachaus-
schusssitzung (18.3.2010) genehmigt

Top 3: Berichte:

Aktivitdten im Berichtszeitraum

2010/2011

e Veranstaltung , Tieffrequenter
Léarm in der Audiologie” der ITG-
Fachgruppe , Audiologische Akus-
tik”, 29.09.2010

e Unterstiitzung des 5. Deggendorfer
Akustik-Seminars, 07.12.2011

e Durchfithrung des Workshops
»+Multisensorische Wahrnehmung”
am 04./05.02.2011, Universitat
Wuppertal, 19 Teilnehmer/innen
(Bericht dazu in der Zeitschrift
Larmbekampfung Nr. 3/2011)

e Mitgliedschaft im ALD-Beirat

¢ Unterstiitzung bei der Planung und
Organisation vom Tag gegen Larm
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e Vertretung der DEGA in der
,Initiative Horen”

¢ Wiederentdeckung der Doktorar-
beit von Alvar Wilska ,,Untersu-
chungen {iber das Richtungsho-
ren” (Helsinki, 1938) durch Armin
Kohlrausch und Ubersetzung ins
Englische

Top 4: Planung von Aktivititen

Organisation von Tagungen und
Workshops unter Beteiligung des FA
Horakustik

¢ Diskussionssitzung der ITG-Fach-
gruppe Audiologische Akustik
zum Thema , Binaurales Horen mit
Horgeraten und Cochleaimplanta-
ten” am 28.09.2011

¢ Beteiligung an der Organisation
der DAGA 2012 in Darmstadt
(einschliefilich eines Vorkolloqu-
iums zur Psychoakustik: Aufruf fiir
Themenvorschlage)

o Fortsetzung des Workshops ,, Mul-
tisensorische Wahrnehmung” im
Friihjahr 2012

e Beteiligung an der 2. Polnisch-
Deutschen “Structured Conference
on Acoustics” in Jurata/Ostsee 13.-
16.9.2011 (Der Vorschlag einer
Sitzung zu ,,Multi-modal and ob-
ject-oriented approaches to auditi-
on” wird von Herrn Blauert einge-
bracht.)

Beitrdge zum DEGA-Symposium
.E-Mobilitat & Akustik” (21.10.2011)

¢ Beteiligung der Fachausschiisse
Fahrzeugakustik, Horakustik und
Larm
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e Mogliche Themen von Seiten des
FA Hoérakustik: (1) Neue Kompo-
nenten des Innengerauschs,

(2) Sound-Design, (3) Messvor-
schriften fiir das AuSengerausch,
(4) Warnsignale, (5) Gestaltung von
Wohnbereichen und Ruhezonen

Uberblick iiber kommende Tagungen
mit Relevanz fiir die Horakustik

e Forum Acusticum der EAA in
Aalborg, 26.6.-1.7.2011

e 18th International Congress on
Sound and Vibration (ICSV) in Rio
de Janeiro, Brasilien, 10-14.7.2011

e International Symposium on
Auditory and Audiological
Research (ISAAR) in Nyborg,
Danemark, 24.-26.8.2011

e 40th International Congress and
Exposition on Noise Control
Engineering (inter-noise) in Osaka,
Japan, 4.-7.9.2011

Detlef Krahé

Fachausschuss Lirm:
Wirkungen und Schutz

Pliine der Europiischen Kommission zu
Berechnungsverfahren zur Schallausbrei-
tung

Unser Berliner Kollege Dr. Ulrich
Donner hat mit dem Fachausschuss
,Larm: Wirkungen und Schutz” die
folgende Resolution abgestimmt, die
sich mit den Bestrebungen auf europé-
ischer Ebene befasst, in Kiirze Berech-
nungsverfahren zur Schallimmissions-



prognose festzulegen, die im Nach-
gang sicher auch auf nationaler Ebene
angewandt werden. Da diese Ande-
rungen nicht nur fiir unseren FA wich-
tig sind, stellen wir die Resolution hier
zur Diskussion und hoffen auf Reso-
nanz auch aus den anderen Fachaus-
schiissen.

LStellungnahme zu Berechnungsver-
fahren zur Schallausbreitung”

Im Rahmen gesetzlicher Regelungen
sind bestimmte Verfahren zur Berech-
nung und Prognose von Schallimmis-
sionen zwingend anzuwenden. Bei-
spiele derartiger Verfahren sind DIN
ISO 9613-2' RLS 902, Schall03°, AzB*
oder VBUS®.

Bis Mitte 2011 soll nun durch die Euro-
péaische Kommission das bei der Larm-
kartierung ab 2017 anzuwendende
Berechnungsverfahren zur Schallaus-
breitung im Rahmen einer ,implemen-
tation decision” endgiiltig festgelegt
werden.

Es ist anzunehmen - und aus iiberge-
ordneter Sicht wohl auch sinnvoll,
dass dieses Verfahren langerfristig
auch in nationalen Belangen und in
den die schalltechnischen Berater
betreffenden Bereiche Eingang finden
wird. Allerdings ist das Verfahren
bisher weder eindeutig nachvollzieh-
bar beschrieben noch normativ festge-
legt.

Aus Sicht des Fachausschusses ist es
zwingend erforderlich, dass im Rah-
men gesetzlicher Regelungen anzu-
wendende Verfahren in Normen,
Richtlinien oder in anderen hinsicht-
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lich Nachvollziehbarkeit vergleichba-
ren Dokumenten offen gelegt werden.

Nur so kénnen die Berechnungsergeb-
nisse von den Anwendern der Verfah-
ren nachvollzogen und auf Richtigkeit
iiberpriift werden. Dies ist fiir die An-
wender zwingend erforderlich, da sie
im Rahmen Ihrer Qualitédtssicherung
die Berechnungsergebnisse regelmafig
einer Uberpriifung unterziehen miis-
sen.

Der Fachausschuss fordert deshalb, in
gesetzlich geregelten Bereichen nur
solche Berechnungsverfahren zuzulas-
sen, die in Normen, Richtlinien oder in
anderen hinsichtlich Nachvollziehbar-
keit vergleichbaren Dokumenten offen
gelegt und fiir die Fachwelt eindeutig
anwendbar dargestellt sind.

Der Fachausschuss empfiehlt weiter-
hin, in gesetzlich geregelten Bereichen
nur Berechnungsverfahren zuzulassen,
die bei der Implementierung in Soft-
ware nach DIN 45687°¢ oder einer ver-
gleichbaren Regelung oder Festlegung
qualitétsgesichert werden konnen.

1 DIN ISO 9613-2 - ,Dampfung des
Schalls bei der Ausbreitung im Freien”
- Entwurf Ausgabe September 1997

2 Richtlinien fiir den Larmschutz an
Strafien - RLS-90: Ausgabe 1990.
Der Bundesminister fiir Verkehr.
Bonn, den 22. Mai 1990. Berichtigter
Nachdruck Februar 1992

3 SCHALL 03, Information der Deut-
schen Bundesbahn Akustik 03, Richtli-
nie zur Berechnung der Schallimmissi-
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onen von Schienenwegen Schall 03,
Ausgabe 1990

4 AzB, Anleitung zur Berechnung von
Larmschutzbereichen Bekanntma-
chung vom 19. 11. 2008 (BAnz. S. 4670,
Beilage 195a)

5 VBUS, Vorlaufige Berechnungsme-
thode fiir den Umgebungslarm an
Strafsen, Bundesanstalt fiir Straflenwe-
sen BAST, 15.05.2006

6 DIN 45687 ,, Akustik - Software-
Erzeugnisse zur Berechnung der Ge-
rauschimmission im Freien - Qualitats-
anforderungen und Priifbestimmun-
gen”, Ausgabe Mai 2006

Bericht von der FA-Sitzung in Diisseldorf,
24.03.2011

Im Rahmen der DAGA 2011 fand die
diesjdhrige Mitgliederversammlung
des Fachausschusses ,,Larm: Wirkun-
gen und Schutz” statt. Zunadchst wurde
uber die FA-Aktivitaten seit der ver-
gangenen DAGA berichtet, d.h. iiber
den Herbst-Workshop zu tieffrequen-
tem Schall in Herzogenrath (vgl. Lairm-
bekampfung, Heft 1/2011, S. 23 ff.)

und iiber das DAGA-Vorkolloquium
,Larmwirkungen” mit den Schwer-
punkten Arbeitslarm, Schienenver-
kehrslarm sowie Larm und Kinder.
Gedankt wurde auch den FA-Mitglie-
dern, die sich als Sitzungsleiter fiir die
zahlreichen , Larm”-Sitzungen wéh-
rend der drei DAGA-Tage zur Verfii-
gung gestellt hatten.

Der Vorschlag der FA-Vorsitzenden, in
regelméfligen Abstanden E-Mails mit

Fachausschiisse / Fachgruppen

Infos tiber larmrelevante Nachrichten,
Termine, Veranstaltungen etc. an alle
Mitglieder und Interessierte zu ver-
schicken, wurde von den Sitzungsteil-
nehmern begriifit.

Der FA , Larm” wird zusammen mit
den Fachausschiissen Horakustik und
Fahrzeugakustik Trager des néchsten
DAGA-Herbstsymposiums zum The-
ma , Elektromobilitat” sein (s. Ankiin-
digung in diesem Sprachrohr).

Das Thema , E-Mobilitat” soll auch in
einer strukturierten Sitzung auf der
DAGA 2012 weiter verfolgt werden.
Weitere strukturierte Sitzungen wer-
den sich mit ,, Larm und Kinderwel-
ten” befassen sowie (in Zusammenar-
beit mit dem FA Horakustik) mit
tieffrequentem Larm und der Novellie-
rung der DIN 45680.

Kollege Ulrich Donner legte die oben
wiedergegebene Resolution bzgl. der
Plane der Européischen Kommission
zu Berechnungsverfahren zur Schall-
ausbreitung vor. Es wurde beschlos-
sen, die Resolution allen FA-Mitglie-
dern und Interessierten per Rundmail
zur Stellungnahme zuzuschicken.

Gert Notbohm und Silvester Siegmann

Fachausschuss Lehre der Akustik

e Projekt , Ubersicht der Master-
Studiengange mit Schwerpunkt
Akustik”: Bei diesem gemeinsamen
Projekt von FA Lehre und DEGA-
Hochschulbeirat werden Informa-
tionen iiber Master-Studiengénge
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gesammelt, in denen Akustik eine
wesentliche Rolle spielt. Eine struk-
turierte Ubersicht soll zunéchst
einen Uberblick verschaffen und
konnte als Orientierungshilfe fiir
Studierende sowie als Diskussions-
grundlage fiir die Bedarfsplanung
akustischer Ausbildung dienen.
Alle DEGA-Mitglieder, die mit der
Planung oder Durchfithrung von
Master-Kursen befasst sind, wer-
den gebeten, entsprechende Infor-
mationen (siehe Vorlage auf
http://www.dega-akustik.de/
fachausschuesse/lehre)

an Malte Kob zu schicken
(kob@hfm-detmold.de).

¢ Neuwahl der FA-Leitung:
Bei der letzten Sitzung des Fach-
ausschusses wahrend der DAGA
2011 wurde Jesko Verhey (Univer-
sitit Magedeburg) als neuer FA-
Vorsitzender gewahlt, und als sein
Stellvertreter Heinz-Martin Fischer
(Hochschule fiir Technik Stuttgart).

Jesko Verhey und Malte Kob

Fachausschuss Musikalische Akustik

1. Niederschrift iiber die Mitgliederver-
sammlung des FA Musikalische Akustik
am 23.03.2011 anlisslich der DAGA 2011
in Diisseldorf

Anwesende: 20 Personen

1. Abstimmung {iber Tagesordnung
ergibt einstimmige Annahme

2. Bericht der 1. Vorsitzenden Judit
Angster:

Fachausschiisse / Fachgruppen

a. Riickblick iiber erfolgreiche Teilnah-
me an DAGA 2010 (23 Beitrage) und
2011 (38 Beitragen) {iber Musikalische
Akustik.

b. Seminare: Das fiir 2010 von Herrn
Bader in Hamburg geplante Seminar
war von Herrn Bader abgesagt wor-
den, eine Neuauflage wird nach Aus-
sage von Herrn Bader aber wohl nicht
stattfinden.

Die FAMA-Mitglieder hatten die Mog-
lichkeit am 2. Vienna Talk Seminar
unter Beteiligung von Instrumenten-
bauern in Wien teilzunehmen.

c. Geplantes Seminar 2011:

Da das IfM in Zwota 2011 sein 60-
jahriges Bestehen feiert, soll dort ein
FAMA-Seminar unter dem Titel
»Geschichte der Musikalischen Akus-
tik” stattfinden. Geplant ist das Wo-
chenende (Freitagmittag - Samstagmit-
tag) 21./22. Oktober 2011 oder besser
28./29. 10.2011, da ansonsten Zeitiiber-
schneidung mit der AES besteht. Das
Wochenende 28/29. Oktober wurde
bestétigt. Herr Ziegenhals wird die
Einladungen versenden.

d. Geplantes Seminar 2012:

Verbundseminar mit FA Stromungs-
akustik an der Uni Erlangen (Herr
Stefan Becker) unter Einbeziehung von
Instrumentenbauern und Besichtigung
des Institutes fiir Strémungsakustik.

e. Geplantes Seminar 2013:

Seminar an Fraunhofer IBP in Stuttgart
mit Vorfithrung der neuen IBP-For-
schungsorgel. Voraussichtliches The-
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ma: , Akustikforschung an Musikin-
strumenten und ihre Anwendungen”.
Organisation: Frau Judit Angster

3. Planung fiir DAGA 2012 in Darm-
stadt:

Auf der DAGA 2012 soll wieder eine
strukturierte Sitzung organisiert wer-
den mit dem Thema , Praxisorientierte
Instrumentenforschung” und/oder
,Simulation von Musikinstrumenten”.
Vorschlage und Wiinsche sollten von
den FAMA-Mitgliedern geduf8ert bzw.
dem Vorstand mitgeteilt werden.

4. Weitere Planungen:

Die ISMA ist an den FAMA herange-
treten und plant spiter einmal eine
Tagung in Kooperation mit dem FA-
MA zu organisieren. Dies wird von
den Anwesenden begriifst.

5. Unterschied zwischen Mitglied-
schaft und Interessentschaft im FAMA.

Es wird beschlossen, den Mitgliedern
und Interessenten im FAMA in dem
néchsten Rundschreiben zu informie-
ren, wo der Unterschied zwischen ei-
ner Mitgliedschaft und einer Interes-
sentschaft im FAMA liegt. Die Rege-
lung lautet: ,,Die Mitgliedschaft im
FAMA beinhaltet das Informations-
und Wahlrecht bei sémtlichen Vorgén-
gen und Wahlen im FAMA, die Inte-
ressentschaft schlieSt das Wahlrecht
aus. Fehlt ein Mitglied mehr als zwei-
mal unentschuldigt bei den Mitglie-
derversammlungen des FAMA, so
wird es zukiinftig als Interessent ein-
gestuft und verliert damit automatisch
sein Stimmrecht. Die Entschuldigung
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muss an den Vorstand des FAMA ge-
richtet werden. Der Interessentensta-
tus kann durch eine schriftliche Mittei-
lung an den FAMA geédndert werden.”

6. Bekanntgabe interessanter Literatur:

Prof. Manfred Zollner von der FH-
Regensburg hat einen Artikel tiber die
Elektrogitarre geschrieben, den man
sich unter http://homepages.fh-regens-
burg.de/~elektrogitarre ansehen bzw.
als PDF-Datei herunterladen kann.

Auflerdem kann die Lektiire des fol-
genden Artikels tiber musikalische
Akustik unter
www.phys.unsw.edu.au/music hilf-
reich sein bei der Erstellung eigener
Vortragstexte.

Klaus Wogram
Judit Angster

2. Seminar-Ankiindigung

Anlasslich des 60. Jahrestages der
Griindung des Instituts fiir Musikin-
strumentenbau fiihrt der DEGA-
Fachausschuss Musikalische Akustik
sein diesjahriges Seminar in Zwota
durch. Die Thematik lautet ,, Ge-
schichte der Musikalischen Akustik”.

Im Rahmen der Vortrége soll die Ent-
wicklung des Fachgebietes insbeson-
dere auch des Fachausschusses und
der darin vertretenen Personen und
Einrichtungen zusammengetragen
werden. Denken Sie bitte auch an be-
sonders erwdhnenswerte Untersu-
chungen, die aus welchem Grunde
auch immer, nicht zu Ende gefiihrt
oder nicht publiziert wurden.
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Bislang sind keine Aktivitdten zu einer
zusammenfassenden Darstellung der
entsprechenden Arbeiten bekannt. Da
mit dem Ausscheiden konkreter Per-
sonlichkeiten immer Wissen um be-
stimmte Vorgange und Zusammen-
hénge verloren geht und dieser Pro-
zess zwangslaufig stetig voranschrei-
tet, erscheint es an der Zeit, hier einen
ersten Schritt zu tun. Dies soll das vor-
gesehene Seminar, zu dem Sie hier
recht herzlich eingeladen werden, leis-
ten. Ein derartiges Seminar lebt natiir-
lich von den gehaltenen Vortrégen.
Deshalb die Bitte an Sie: , Tragen Sie
mit Vortragsangeboten zum Gelingen
des Seminars bei!”

Termin der Veranstaltung ist der
28./29.10.2011. Das Seminar soll am
28.10.2011 um 14 Uhr beginnen und
am 29.10.2011 um 12 Uhr enden. So
konnen alle Teilnehmer bequem an-
und abreisen. Als Anreiz fiir die Vor-
tragenden bieten wir wieder an, im
Selbstverlag einen kleinen, ISBN-
gekennzeichneten Tagungsband he-
rauszugeben, so dass die Vortrdge
zitierfahig gelistet werden konnen. Die
Manuskripte sollen im DAGA-Format
eingereicht werden. Die DAGA-Be-
schrankung auf zwei Seiten erweitern
wir auf sechs Seiten.

Anmeldung zur Teilnahme und von
Vortragen bitte an:

Institut fiir Musikinstrumentenbau
Klingenthaler Strafle 42,

08267 Zwota

Tel.: 037467 23481,

Email: post@ifm-zwota.de

Fachausschiisse / Fachgruppen

oder auch an die Vorsitzende des
Fachausschusses

Dr. rer. nat. Judit Angster
Gruppenleiterin Musikalische Akustik,
Photoakustik

Fraunhofer-Institut fiir Bauphysik
Nobelstr. 12, 70569 Stuttgart

Email: angster@ibp.fraunhofer.de
Telefon +49 (0)711 / 970-3405

Fachausschuss Physikalische Akustik
Workshop 2010

Am 21. und 22. Oktober 2010 fand in
Bad Honnef der alljahrliche, gemein-
sam mit dem Fachverband Akustik der
Deutschen Physikalischen Gesellschaft
(DPG) organisierte Workshop ,, Physi-
kalische Akustik” statt. Das zum 17.
Mal veranstaltete Treffen mit 26 Teil-
nehmern beschéftigte sich mit dem
Thema ,,Gefithrte Wellen”, das in ins-
gesamt 13 interessanten Vortragen aus
vielen verschiedenen Perspektiven
beleuchtet wurde. So wurde Probleme
des Korperschallleitung, der Schall-
iibertragung in fliissigkeitsgefiillten
Rohren und in Abgasanlagen ebenso
behandelt wie Oberflachenwellen,
gefiihrte Wellen in Festkérpern und
deren Anwendungen im Bereich der
zerstorungsfreien Priifung.

Neue FA-Leitung

Entsprechend den Beschliissen der FA-
Sitzung im Oktober 2010 wurde im
Februar/Marz 2011 eine neue Leitung
des Fachausschusses gewahlt (Leiter:
Prof. Ennes Sarradj, BTU Cottbus,
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Stellvertreter: Dr. Joachim Bos, TU
Darmstadt). Der bisherigen Leitung
des Fachausschusses, Prof. Wolfgang
Kropp und Prof. Steffen Marburg sei
an dieser Stelle, auch im Namen aller
FA-Mitglieder, fiir die engagierte Téa-
tigkeit in den letzten Jahren ganz herz-
lich gedankt!

DAGA 2011

Unter dem Dach des Fachausschusses
gab es zur DAGA 2011 mehrere struk-
turierte Sitzungen:

¢ Adaptronische Ansétze zur Larm-
und Schwingungsminderung
(Joachim Bos)

e Hydroakustik / Unterwasserakus-
tik (Jan Abshagen, Ingo Schafer)

e Maschinenakustik (Lothar Kurtze,
Joachim Bos)

e Numerische Optimierung in der
Akustik (Joachim Bos)

e Zerstorungsfreie Materialpriifung
(Sigrun Hirsekorn, Jens Prager)

Die wichtigsten Themen der Fachaus-
schusssitzung zur DAGA 2011 waren:

e Vorstellung der neuen FA-Leitung

¢ Diskussion zu méglichen zukiinfti-
gen Themen der Workshops des
FA (Numerische Akustik, Schall-
durchgang durch Platten, Schiffs-
akustik - sowohl Wasserschall als
auch an Bord) sowie fiir Vorkollo-
quien (Kommunikation in Wasser)
und strukturierte Sitzungen

¢ Geschiftsordnung: Da bislang kei-
ne Geschaftsordnung fiir den FA

Fachausschiisse / Fachgruppen

,Physikalische Akustik” existiert,
wurde die Leitung des FA beauf-
tragt, einen Vorschlag auf der
Grundlage der Muster-Geschafts-
ordnung fiir Fachausschiisse der
DEGA zu erarbeiten. Diese soll auf
der néchsten Fachausschusssitzung
am 20.10.2011 in Bad Honnef dis-
kutiert und auf der folgenden Sit-
zung zur DAGA 2012 beschlossen
werden.

Workshop 2011

Auch in diesem Jahr veranstaltet der
Fachausschuss gemeinsam mit dem
Fachverband Akustik der Deutschen
Physikalischen Gesellschaft (DPG)
einen Workshop im Physikzentrum
Bad Honnef (www.pbh.de). Am 20.
und 21. Oktober 2011 soll es um das
Thema , Charakterisierung von Schall-
quellen” gehen. Wie immer sollen
moglichst viele Aspekte des Themas
behandelt werden. Das umfasst so-
wohl die Untersuchung von theoreti-
schen und praktischen Grundlagen als
auch die sehr unterschiedlichen An-
wendungen in verschiedenen Teilge-
bieten. Beitrage sind willkommen.
Organisatoren des Workshops sind:

e Korperschall: Dr.-Ing. Hannes
Bonhoff, TU Berlin,
Tel.: +49 30 314-28996,
hannes.bonhoff@tu-berlin.de

e Ultraschall: Dr. rer. nat.Sigrun
Hirsekorn, Fraunhofer-Institut fiir
zerstorungsfreie Priifverfahren
IZFP, Saarbriicken,

Tel: +49 681 9302 3836, sigrun.
hirsekorn@izfp.fraunhofer.de
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e Luft- und Fluidschall: Prof. Dr.-Ing.
Ennes Sarradj, BTU Cottbus,
Tel.: +49 355 69 4533,
ennes.sarradj@tu-cottbus.de

Das vollstandige Programm wird Mit-
te August vorliegen (siehe auch unter
http://www.dega-akustik.de). Anmel-
dungen sollten bis spatestens Mitte
September erfolgen. Eine Einladung
mit Anmeldeformular wird noch vor
dem Sommer allen Fachausschussmit-
gliedern elektronisch zugestellt.

Mit freundlichen Griisen

Ennes Sarradj und Joachim Bos

Fachausschuss Stromungsakustik

In der Sitzung des Fachausschusses
auf der DAGA in Diisseldorf wurde
die neue Geschéftsordnung des Fach-
ausschusses diskutiert und beschlos-
sen. Weiterhin wurden auf der Fach-
ausschusssitzung die ndchsten Aktivi-
titen fiir das kommende Geschiftsjahr
geplant. Hierzu wurden basierend auf
der Umfrage beim 4. DEGA-Sympo-
sium ,Stromungsakustik - Gegenwar-
tige und zukiinftige Herausforderun-
gen” Themenfelder lokalisiert, mit
denen sich der Fachausschuss zukiinf-
tig ndher beschaftigen wird. Die erste
Veranstaltung in Form eines Arbeits-
treffens fand am 26. Mai 2011 in Erlan-
gen statt. Thema war die Akustik von
Stromungsmaschinen in komplexen
Systemen. Am Treffen nahmen zahlrei-
che Vertreter von Industrie, Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen teil.
Es konnte ein Uberblick gegeben wer-
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den tiber verschiedene derzeitige stro-
mungsakustische Probleme und ent-
sprechende Forschungsaktivitdten in
komplexen Stromungsanlagen, wie
z.B. in Klimasystem von Fahrzeugen,
in Turbomaschinen, bei Kavitation
bzw. bei Windkraftanlagen. In der
Sitzung wurde beschlossen, diese
Form der Diskussionsplattform zu-
kiinftig jahrlich stattfinden zu lassen.

Eine zweite Aktivitat des Fachaus-
schusses gilt einem Workshop im
Herbst dieses Jahres zu der Thematik
der aeroakustischen Berechnungsver-
fahren und deren Validierungsmodel-
le. Diese Veranstaltung wird in Koope-
ration mit der DGLR durchgefiihrt.
Nach bisherigen Planungen findet die
Veranstaltung im Oktober/ November
in Braunschweig am DLR statt. Nahere
Informationen iiber den Inhalt und
den organisatorischen Ablauf der Ver-
anstaltung erhalten die Fachausschuss-
mitglieder per E-Mail vor der Sommer-
pause.

Mit freundlichen Griifien

Stefan Becker
Rudi Dittmar
Matthias Grinewald

Fachausschuss Ultraschall

Die Aktivitaten des FA Ultraschall im
Friihjahr wurden durch die organisier-
ten Veranstaltungen auf der DAGA
2011 gepréagt. Am Montag fand paral-
lel zu den Vorkolloquien ein Work-
shop statt, auf dem Ultraschallarbeits-
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gruppen sich selbst vorstellen, aber
auch Kooperationsbedarf mitteilen
konnten. Insgesamt 12 Vortréage bei
guter Publikumsresonanz zeigten eine
weite Spanne an Ultraschallanwen-
dungen in Deutschland und die Not-
wendigkeit, die Vernetzung der Grup-
pen weiter zu férdern.

Weiterhin wurde eine strukturierte
Sitzung zum Thema zerstérungsfreie
Materialpriifung durchgefiihrt, die
auf sehr gute Resonanz stief. Der FA
sieht es als wichtige Aufgabe an, For-
schungsaktivitiaten in diesem Bereich
zu biindeln. Deshalb soll es auch im
néchsten Jahr eine solche Sitzung auf
der DAGA 2012 geben. Auflerdem ist
eine zweite strukturierte Sitzung zum
Thema ,Kavitation und Leistungsult-
raschall” geplant.

Ebenfalls genannt werden muss auch
die allgemeine Ultraschallsitzung, die
wieder viele verschiedene Themen
umfasste. Gleichzeitig verhalf ein Ple-
narvortrag dem Ultraschall zu mehr
Sichtbarkeit auf der DAGA.

Traditionsgemaf fand auch die Mit-
gliederversammlung des Fachaus-
schusses auf der DAGA statt. Wir wa-
ren 14 Teilnehmer, die alle aktiv an der
Diskussion teilnahmen.

Nach einem Bericht des FA-Vorsitzen-
den {iber die Aktivitdten im letzten
Jahr wurde zunéchst tiber Stand und
Zukunft der Ultraschalllandkarte dis-
kutiert. Es wurde angeregt, die Access-
16sung in eine zentrale Verwaltung zu
ubernehmen und moderne Content-
Management-Losungen in Betracht zu
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ziehen. Der Vorschlag, iiber die Land-
karte auch Informationen verteilen zu
koénnen, wurde von alle Mitgliedern
begriifit. Es soll nun gepriift werden,
ob sich so etwas wie ein Internetforum
innerhalb der FA-Seiten einrichten
lasst.

Weiterhin hat der FA beschlossen, ab
sofort einmal im Jahr einen Workshop
zu veranstalten. Dabei soll der traditio-
nelle Kavitationsworkshop integriert
werden, der in diesem Jahr zum vier-
ten Mal vom 24. bis 26. Oktober 2011
stattfinden wird. Fiir das néchste Jahr
ist das Thema ,, Ultraschallprozess-
technik” geplant. Es darf schon jetzt
mit den gedanklichen Planungen be-
gonnen werden. Termin ist der 18.-20.
Juni 2012 und der Veranstaltungsort
fiir beide Workshops ist Kloster Drii-
beck im Vorharz.

Nach wie vor kritisch ist die Mitglie-
derzahl im Fachausschuss. Wir sind
noch immer viel zu wenige und vor
allem viel weniger Aktive, als es Ultra-
schall in Deutschland gibt. Also, wir
brauchen jeden!

Christian Koch
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DEGA-Akademie: Kurs
,Bauakustik - von den
Grundlagen zur Anwendung”
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Dieser Kurs findet das néchste Mal
vom 4. bis 6. Oktober 2011 in Braun-
schweig statt, ausgerichtet vom Forum
Braunschweiger Akustiker.

Referenten:

e Prof. Dr.-Ing. Sabine Langer,
Institut fiir Angewandte Mechanik,
TU Braunschweig

e Prof. Dr.-Ing. Alfred Schmitz,
TU Braunschweig /
TAC-Technische Akustik

e Prof. Dr.-Ing. Werner Scholl,
PTB Braunschweig

¢ Dipl.-Phys. Elmar Schroder
Miiller-BBM GmbH, Planegg

¢ Dr.-Ing. Volker Wittstock,
PTB Braunschweig

Veranstaltungsort:

Haus der Wissenschaft Braunschweig
Pockelsstrafse 11

38106 Braunschweig
http://www.hausderwissenschaft.org

DEGA-Akademie

DEGA-Akademie: Kurs
,DEGA-Schallschutzausweis”

(www.dega-schallschutzausweis.de)

IIDCll‘

Dieser Kurs findet das nachste Mal am
24. November 2011 in Stuttgart statt.

Referenten:

¢ Dipl.-Ing. Roland Kurz,
Kurz & Fischer GmbH, Winnenden

e Prof. Dr.-Ing. Alfred Schmitz,
TU Braunschweig /
TAC-Technische Akustik

Veranstaltungsort:

Haus der Wirtschaft
Baden-Wiirttemberg
Willi-Bleicher-Strafse 19

70174 Stuttgart
http://www.hausderwirtschaft.de

Zu beiden Kursen finden Sie weitere
Informationen (Thema, Programm,
Leistungen, Gebiihren und Anmel-
dung) in den beiliegenden Faltblattern
oder auf der DEGA-Webseite
http://www.dega-akustik.de.
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Lothar-Cremer-Preis und DEGA-
Studienpreis: Vorschlige einreichen

Alle Mitglieder der DEGA sind einge-
laden, Kandidatinnen und Kandi-
daten fur den Lothar-Cremer-Preis
vorzuschlagen, der wiahrend der
DAGA 2012 in Darmstadt verliehen
wird.

Bitte senden Sie Ihren Vorschlag mit
Wiirdigung, Lebenslauf, Publikations-
liste und Veroffentlichungen bis spa-
testens 31. August 2011 in dreifacher
Ausfertigung in Papierform an die
Geschiftsstelle der DEGA. Es sollten
solche schriftlichen Arbeiten beigefiigt
werden, auf die sich der Auszeich-
nungsvorschlag inhaltlich begriindet
(z.B. Dissertation, ausgewéhlte Zeit-
schriftenaufsitze 0.3.), sieche auch
http://www.dega-akustik.de/dega-
infos/lothar-cremer-preis.

Ebenso konnen alle Hochschullehrer
bis zum 15. September 2011 Kandida-
tenvorschlage fiir den DEGA-Studien-
preis einreichen, der ebenfalls wah-
rend der DAGA 2012 in Darmstadt
verliehen wird. Bitte fiigen Sie Ihrer
Begriindung einen tabellarischen
Lebenslauf, vier Exemplare der Ab-
schlussarbeit (Diplom, Master, Bache-
lor 0.4.) in Papierform und eine Wiir-
digung durch einen weiteren Fach-
mann bei. Die Arbeit muss bereits be-
notet worden sein; andererseits darf
die Abgabe nicht mehr als ein Jahr
zuriickliegen.

Weitere Details stehen auf
http://www.dega-akustik.de/dega-
infos/dega-studienpreis.

Aktuelles in Kiirze

Riickblick: Young Professionals auf
der DAGA 2011 in Diisseldorf

Auf der diesjahrigen DAGA in Diissel-
dorf fand das mittlerweile 5. Studie-
rendentreffen statt. Seit dem ersten
Treffen im Jahr 2007 ist das Treffen
stetig gewachsen ist und hat sich mitt-
lerweile zu einem festen Bestandteil
der DAGA-Tagung entwickelt.

Eine wichtige Verdnderung in diesem
Jahr war eine Umbenennung von Stu-
dierendentreff in Young Professionals
Meeting (YPM), was dem angespro-
chenen Teilnehmerkreis (Studierende,
Promovierende, junge AkustikerIn-
nen) eher gerecht wird und von die-
sem auch explizit positiv angenommen
wurde. Das Young Professionals Mee-
ting am Dienstagmittag war mit rund
90 vorwiegend jungen Teilnehmern
und dariiber hinaus noch Vertretern
aus Forschung und Wirtschaft sehr gut
besucht.

Ebenfalls neu in diesem Jahr war der

, Young Professionals - Icebreaker” am
Montagnachmittag. Gedacht war die-
ses Treffen als erste Moglichkeit zum
Kennenlernen fiir schon angereiste
junge Teilnehmer, um das , erste Eis zu
brechen”. Die Erwartung von etwa 30
Teilnehmenden fiir die Premiere dieser
Veranstaltung wurde deutlich iiber-
troffen. Insgesamt nahmen rund 50
Young Professionals an dem Treffen
teil und nutzten diese Veranstaltung
zum gegenseitigen Austausch. Insbe-
sondere fiir DAGA-Neulinge, die etwa
50% der Teilnehmenden am Icebreaker
ausmachten, wurden so erste Kontakte
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und ein damit verbundener einfacher
Einstieg in die Tagung ermdglicht.

Um eine Fortfithrung der Aktivitaten
auch in der Zukunft gewahrleisten zu
konnen, wurde auf dem YPM dieses
Jahr die Wahl der Young Professionals
Vertretung ins Leben gerufen. Die
Legislaturperiode wurde auf ein Jahr
festgesetzt, um den dynamischen Ver-
anderungen unter den Young Professi-
onals gerecht werden zu konnen. Die
Anwesenden haben Stephan Tépken
(Universitdat Oldenburg) als Young
Professionals Vertreter fiir die Periode
2011/2012 gewéhlt.

Besonderer Dank gilt der DEGA und
der Tagungsleitung, die eine reibungs-
lose Durchfithrung der Veranstaltun-
gen moglich gemacht haben sowie den
Firmen HEAD Acoustics, Miiller BBM
und Akustikbiiro Schwartzenberger
und Burkhart fiir die finanzielle Unter-
stiitzung.

Stephan Tépken,
Universitat Oldenburg

Internationale Konferenz ICSA 2011

Vom 10. bis 13. November 2011 findet
die , International Conference on
Spatial Audio” an der Hochschule fiir
Musik in Detmold statt, organisiert
vom Verband Deutscher Tonmeister
(VDT) in Kooperation mit der DEGA
und der European Acoustics Associa-
tion (EAA). Auf dieser Fachtagung
werden aktuelle Systeme zur Mehrka-
nalwiedergabe von Musik und die
hierfiir nétigen Aufnahmetechniken
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vorgestellt und diskutiert (u.a. Mehr-
kanal-Stereofonie, Wellenfeldsynthese,
Higher-Order-Ambisonics, 3D-Syste-
me, Binaural-Technik). Hierzu werden
Plenarvortrdge, Vortrags- und Poster-
sessions, Workshops und Live-Kon-
zerte (mit z.T. eigens fiir die Konferenz
arrangierten Musikstiicken) angebo-
ten.

Hinweise zur Einreichung von Konfe-
renzbeitragen und zu strukturierten
Sitzungen sowie alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf der Webseite
http://www.icsa2011.org.

Kontakt/Leitung:

Prof. Dr.-Ing. Malte Kob,
Hochschule fiir Musik Detmold,
Mail: icsa2011@tonmeister.de

DFG-Forschergruppe zum Thema
Auralisation

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft
(DFG) hat ihre erste Forschergruppe
auf dem Gebiet der Akustik mit dem
Titel ,,Simulation and Evaluation of
Acoustical Environments” (SEACEN)
eingerichtet. Ihr Sprecher ist Prof. Dr.
Stefan Weinzierl, Leiter des Fachge-
biets Audiokommunikation am Insti-
tut fiir Sprache und Kommunikation
der TU Berlin.

Der neue Verbund befasst sich mit

der Auralisation, d. h. der Horbarma-
chung akustischer Realitdten. Die Er-
forschung dieses Verfahrens hat nicht
nur fiir die Grundlagenforschung hohe
Bedeutung, sondern auch fiir vielfalti-
ge Anwendungen im Bereich von Me-


http://www.icsa2011.org/�
mailto:icsa2011@tonmeister.de�

dien, Raumakustik und virtueller Rea-
litat. Die Ergebnisse sollen Fragen be-
antworten helfen wie: Wie kann Musik
aus dem Konzertsaal moglichst wirk-
lichkeitsnah andernorts erschallen?
Wie muss der Klang aufgezeichnet,
verarbeitet und reproduziert werden,
damit vor allem der akustische
Raumeindruck des Konzertsaals nicht
verloren geht? Wie miissen virtuelle
Klangfelder modelliert und wiederge-
geben werden, um akustisch naturge-
treue Raumeindriicke zu erzeugen?
Weitere Informationen zu DFG-
Forschergruppen finden Sie unter
http://www.dfg.de/foerderung/
programme/listen/index.jsp?id=FOR.

Neufassung des Memorandums
DEGA BR 0101

Der Fachausschuss Bau- und Raum-
akustik der DEGA hat das Memoran-
dum , Die allgemein anerkannten Re-
geln der Technik in der Bauakustik”
im Marz 2011 in einer tiberarbeiteten
Version herausgegeben. Es steht auf
http://www.dega-akustik.de/
publikationen/online-publikationen
als PDF-Dokument zur Verfiigung.

Gedrucktes Sprachrohr kann
abbestellt werden

Auch wenn elektronische Medien im
tédglichen Leben immer mehr an Be-
deutung gewinnen, mochte die DEGA
an der gedruckten Version des Sprach-
rohres auch in Zukunft festhalten. Zu-

Aktuelles in Kiirze

sammen mit der parallel erscheinen-
den Online-Version (http://www.dega-
akustik.de/publikationen/sprachrohr)
wird so eine optimale Verbreitung
unter DEGA-Mitgliedern und weiteren
Interessierten ermoglicht. Dennoch
konnen DEGA-Mitglieder die gedruck-
te Version des Sprachrohres durch
Mitteilung an die DEGA-Geschafts-
stelle (siehe Seite 69) auf Wunsch abbe-
stellen. Dies ist z.B. dann sinnvoll,
wenn mehrere Mitarbeiter einer Firma
DEGA-Mitglieder sind, aber nur ein
gedrucktes Exemplar fiir den internen
Verteiler benotigt wird. Selbstver-
standlich kann die Abbestellung jeder-
zeit riickgédngig gemacht werden.

E-Mail-Adressen

Damit vor allem die Rundmails der
Fachausschiisse moglichst alle Interes-
senten erreichen, werden die Mitglie-
der gebeten, neue oder geanderte
E-Mail-Adressen der DEGA-Geschifts-
stelle mitzuteilen (Adresse Seite 69).

Personalien

e Prof. Michael Vorlander (RWTH
Aachen) ist seit Herbst 2010 Prasi-
dent der International Commission
for Acoustics (ICA), der auch die
DEGA angehort;

e Prof. Brigitte Schulte-Fortkamp
(TU Berlin) ist seit Mai 2011 Vize-
prasidentin der Acoustical Society
of America (ASA).
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Veranstaltungen

27.06. - 01.07.2011 in Aalborg (DK):
Forum Acusticum 2011, siehe

http://fa2011.org

05. - 06.07.2011 in Paris (F):
Symposium “Buy Quiet 20117,
siehe http://www.bruit.fr/buyquiet

04. - 07.09.2011 in Osaka (J):
Inter-Noise 2011, siehe
http://www.internoise2011.com

13.-16.09.2011 in Jurata (PL):
Polish-German Structured
Conference on Acoustics, siehe
http://www.0sa2011.pl/
sesja_niemiecka.html

18.-21.09.2011 in Patras (GR):
EAA conference “The Acoustics of
Ancient Theatres”, siehe
http://www.ancientacoustics2011.

upatras.gr
28.-30.09.2011 in Aachen:

ESSV 2011, siehe http://
www.essv2011.rwth-aachen.de

04. - 06.10.2011 in Braunschweig:
DEGA-Akademie-Kurs
,Bauakustik”, siehe Seite 51 und
http://www.dega-akustik.de/
aktuelles

11.-12.10.2011 in Stuttgart:

3. Seminar ,Mess- und Analyse-
technik in der Fahrzeugakustik”,
siehe Seite 33 und http://
www.dega-akustik.de/aktuelles

20. - 21.10.2011 in Bad Honnef:
18. Workshop ,, Physikalische
Akustik”, siehe Seite 47

e 21.10.2011 in Stuttgart:
5. DEGA-Symposium
“E-Mobilitat & Akustik”,
siehe Seite 9 und
http://www.dega-akustik.de

e 24.-26.10.2011 in Driibeck:
Workshop des Fachausschusses
Ultraschall, siehe Seite 49

e 28.-29.10.2011 in Zwota:
Seminar des Fachausschusses Mu-
sikalische Akustik, siehe Seite 44

e 10.-13.11.2011 in Detmold:
International Conference on Spatial
Audio, siehe Seite 54 und
http://www.icsa2011.org

e 24.11.2011 in Stuttgart:
DEGA-Akademie-Kurs
,,DEGA-Schallschutzausweis”;
siehe Seite 51 und http://
www.dega-akustik.de/aktuelles

e 19.-22.03.2012 in Darmstadt:
DAGA 2012, siehe Seite 3 und
http://www.daga2012.de

Weitere Termine (international) finden

Sie auf der Webseite http://www.eaa-

fenestra.org/event-calendar.
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Publikationen der DEGA

Richten Sie Ihre Bestellung bitte an die
DEGA-Geschiftsstelle (siehe Seite 69).
Alle Preise inkl. MwSt. und zuziiglich
Versandpauschale:

Publikationen

Brief (D) 2,00 €; Packchen (D) 5,00 €;
Paket (D) 10,00 €; Ausland: reale Ver-
sandkosten. Zahlungsbedingungen:
siehe http://www.dega-akustik.de/
publikationen/zahl bedingungen

Tagungsbande
Fortschritte der Akustik - DAGA 2011 CD-ROM 55,00 €|
Fortschritte der Akustik - DAGA 2011 (ab Juli 2011) Buch 100,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2010 CD-ROM 55,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2010 Buch 100,00 €
NAG/DAGA 2009, Rotterdam CD-ROM 20,00 €
NAG/DAGA 2009, Rotterdam Buch 50,00 €
1
Fortschritte der Akustik - 1999 bis 2008 DVD égjgg g 2
Fortschritte der Akustik - DAGA 2008 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2008 Buch 50,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2007 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2007 Buch 50,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2006 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2006 Buch 50,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2005 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2005 Buch 50,00 €
Proceedings of the Joint Congress CFA/DAGA '04 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2003 CD-ROM
Fortschritte der Akustik - DAGA 2002 CD-ROM . .
Fortschritte der Akustik - DAGA 2001 CD-ROM jeweils 0-€
Fortschritte der Akustik - DAGA 2000 CD-ROM
Fortschritte der Akustik / DAGA 1970 - 1998 4 CD-ROM 4218,88 g :Z

D2 Preise fiir die Zusammenstellung
aller Tagungsbéande der Jahre 1970 bis
1998 bzw. der Jahre 1999 bis 2008:

b fiir DEGA-Mitglieder

2 fiir Nichtmitglieder

(Diese Sammlungen sind nur fiir den
personlichen Gebrauch; Vervielfalti-
gung und kommerzielle Nutzung sind
nicht gestattet)
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Publikationen

Zeitschriften
Acta Acustica united with Acustica online 3)
Acta Acustica united with Acustica gedruckt Y

Larmbekdampfung - Zeitschrift fiir Akustik,

5)

Schallschutz und Schwingungstechnik gedruckt

3 ohne Aufpreis fiir DEGA-Mitglieder % Bezug fiir Mitglieder des , Arbeits-
(auf Wunsch zzgl. CD, siehe Seite 21) rings Larm der DEGA (ALD)”; siehe
9 jshrlich zuziiglich 25,- € .P.l.ttpzl//wwwzfie.za—akustik.de/ald ;

fiir DEGA-Mitglieder jahrlich zuziiglich 30,- €
DEGA-Empfehlungen

101 | Akustische Wellen und Felder online 9
102 | Mindestkanon Akustik in der Bachelor-Ausbildung online 9
103 | Schallschutz im Wohnungsbau - Schallschutzausweis online ©
® siehe http://www.dega-akustik.de/ gegen Unkostenbeitrag bei der DEGA-
publikationen/online-publikationen; Geschiftsstelle erhaltlich

eine gedruckte Version ist jeweils (Adresse siehe Seite 69)

Weitere Publikationen

Schriftenreihe zur Geschichte der Akustik:

Heft 1: Von der Antike bis in das 20. Jahrhundert 10,00 €7
Heft 2: Akustisches Wissen auf den Transferwegen 10,00 €7
Heft 3: Preistrager europédischer Wissenschaftsakademien 10,00 €7
Broschiire ,Larm im Alltag” 8)9)
ALD-Broschiire ,, Strafenverkehrslarm” 8)9)
Memorandum , Die allgemein anerkannten Regeln der Technik .

. . online ®
in der Bauakustik”

Online-Studienfiihrer online ®
Kompendium zur Durchfithrung von Hérversuchen in Wissenschaft und .

. . . online ®
industrieller Praxis (Entwurf)

Literaturdatensammlung Musikalische Akustik online ®
7 inkl. MwSt, zzgl. Versand 9 gedruckte Version (2,00 € zzgl. Ver-

sand) bei der DEGA-Geschaftsstelle
erhéltlich (Adresse siehe Seite 69)

8) siehe http://www.dega-akustik.de/
publikationen/online-publikationen
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Neue Biicher
Klaus Genuit (Hrsg.)

Sound-Engineering im Automobil-
bereich

Springer-Verlag
2010, ISBN ?ound-Engin.eerin'g
978-3-642-01414-7, im Automobllb:ul;gelch
619 Seiten,

200 Abbildungen,

€ 149,95

Seit 1970 wurden die bei Typpriifun-
gen zuldssigen Immissionspegel fiir
Kraftfahrzeuge um bis zu 12 dB(A)
gesenkt. Trotzdem fiihlen sich nach
UBA-Umfragen fast gleich bleibend
60% der Bevdlkerung durch Strafsen-
verkehr belastigt. Diese wohl erste
umfassende Darstellung der Fahrzeug-
Akustik, an der 29 Autoren mitschrie-
ben, halt sich deshalb auch nicht lange
mit A-bewerteten Pegeln nach Norm
auf. Stattdessen unterzieht man Zeit-
signale von Gerauschen und Schwin-
gungen stets moglichst gehorgerechten
Beurteilungen und Analysen. Dadurch
gewinnt der Leser tiefe Einblicke in
das sound engineering, das in der Auto-
mobil-Branche wie in keiner anderen
in Entwicklung und Produktion eine
prominente Rolle spielt.

Dabei wird mit mehr als 50(!) Charak-
terisierungen von Klopfen, Knarzen und
Driéhnen bis Klingeln, Sirren und Quiet-
schen neben etablierten Parametern
wie Lautheit, Schirfe, Rauigkeit, Tonali-

Publikationen

tit, Impulshaltigkeit und Schwankungs-
stirke versucht, der Lastigkeit Namen
zu verpassen. Als Ziel-Personen fiir
den gewaltigen Aufwand, den alle
Hersteller mit Heerscharen von Akus-
tik-Ingenieuren, teuren Priifeinrichtun-
gen und imposanten Werkzeugen zum
Messen, Rechnen und Analysieren betrei-
ben, stehen hier jedoch nicht Anwoh-
ner an Strafien, sondern die Fahrer und
Kéufer der Fahrzeuge ganz im Vorder-
grund. Entsprechend wird dem Innen-
gerdusch auch viel mehr Aufmerksam-
keit geschenkt als dem Aufengerdusch.
Darin dominieren typischerweise die
tiefen Frequenzanteile, die eine bisher
noch kaum bewdéltigte Herausforde-
rung hinsichtlich Komfort und Sprach-
verstindlichkeit darstellen.

Wenn zukiinftig Hybrid- und Elektro-
Antriebe auch schalltechnisch ganz
neue Voraussetzungen schaffen, wird
active sound design noch weiter an Be-
deutung gewinnen: Gezielte Klang-
Komposition statt blofer Lirm-Bekimp-
fung - bis hin zur kiinstlichen Kreation
eines corporate sound einer bestimmten
Marke und Klasse.

Das Buch fiihrt durchweg klar und
verstandlich in die Methoden ein, die
fiir Automobil-Hersteller und -Zulie-
ferer unabdingbar sind, um von der
Konzeptphase iiber die Fahrzeug-,
Komponenten- und Antriebs-Optimie-
rung bis zur Serienphase das Horer-
gebnis, so gut es eben geht, im Griff zu
behalten.

Zahlreiche Demonstrations-Beispiele
im Text und teilweise typbezogene
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Hor-Proben, welche im Internet unter
http://extras.springer.com/2011/978-3-
642-01414-7 abrufbar sind, konnen
auch dem weniger erfahrenen Leser
helfen, sich in die spezielle Nomenkla-
tur und spezifische Klangwelt der Au-
tomobile zligig einzuhoren. Auch die
iiberwiegend farbigen Grafiken er-
leichtern das Verstandnis; die umfang-
reichen Literaturlisten animieren zum
vertiefenden Studium noch vieler offe-
ner Probleme in dieser Branche, die
zur Zeit ja wie keine andere boomt.
Verlag und Herausgeber dieses Kom-
pendiums, das sich zu einem Stan-
dard-Handbuch entwickeln konnte, ist
deshalb zu wiinschen, dass zahlreiche
Leser und Kéaufer auf ihr Produkt
zugreifen.

Helmut Fuchs, Berlin

Neue Biicher
Jens Blauert, Ning Xiang

Acoustics for

Engineers -
Troy Lectures

2. Auflage,
Springer-Verlag
2009, ISBN
978-3-642-03392-6,
254 Seiten,

189 Abbildungen,
€74,85

Jens Blavert
Ning Yiang

Buery-1aneig

Acoustics
for Engineers
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Das Buch ,, Acoustics for Engineers”
von Blauert und Xiang ist ein hervor-
ragendes Lehrbuch fiir das ingenieur-
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technische Studium der Technischen
Akustik. Dartiber hinaus eignet es sich
exzellent fiir das Selbststudium und ist
auflerdem ein gutes Nachschlagewerk
fiir alle, die an diesem Gebiet interes-
siert sind. Die schon nach kurzer Zeit
nachgefragte zweite Auflage beweist
eindriicklich das grofie Interesse an
diesem Thema und die hohe inhaltli-
che und padagogische Qualitat des
Buches.

Inhaltlich schliefst das Buch den Bogen
von den Grundprinzipien der Schwin-
gungslehre iiber die elektroakusti-
schen Wandler bis hin zum Larm-
schutz. Die einheitlich gestalteten Ka-
pitel mit jeweils einem eng umrissenen
Thema der Technischen Akustik eig-
nen sich in besonderem Mafle als
Grundlage fiir eine zweistiindige
Kursvorlesung. Mit diesem Buch ist es
gelungen, ein stark mathematisch ge-
prégtes Thema anschaulich und
zugleich kompakt abzuhandeln, ohne
dabei die mathematische Exaktheit
und Vollstandigkeit zu vernachléssi-
gen. Dariiber hinaus beinhaltet das
Buch einige neue Betrachtungsweisen,
welche auch fiir Experten und Hoch-
schullehrer sehr wertvoll sind, z.B. die
Herangehensweise bei der Einfithrung
der mechanischen Schwingungsele-
mente, bei der Erklarung der dreidi-
mensionalen Wellengleichung oder
auch bei der Beschreibung der Schall-
ddmmung homogener Platten.

Das Buch besteht aus 15 Kapiteln, die
jeweils in sich abgeschlossen sind, aber
sachgerecht aufeinander aufbauen.
Beschrieben wird die komplette Kette
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der Technischen Akustik von der
Schallentstehung, Schallabstrahlung
und Schallausbreitung bis hin zur
akustischen Wiedergabe- und Mess-
technik. Die dafiir erforderlichen theo-
retischen Grundlagen werden anhand
von Praxisbeispielen sehr gut ver-
standlich erldutert. Die aktuelle zweite
Auflage wurde durch einen umfassen-
den Aufgabenteil mit 55 Ubungsaufga-
ben erweitert.

Ich habe das Buch in der Grundlagen-
vorlesung ,, Akustik” an der TU Dres-
den verwendet. Aus meinen personli-
chen Gespréchen mit Studierenden
kann ich berichten, dass das neue Buch
mit der Aufgabensammlung auf du-
Berst positive Resonanz stoft. Beson-
ders schétzten die Studenten die an-
schauliche und leicht verstandliche
Schreibweise, die jeweils fiir eine Vor-
lesung angepasste Stoffmenge und die
didaktisch gut aufbereiteten Ubungs-
aufgaben. Man kann den Autoren nur
dankbar sein, dass sie ihr Erfahrungs-
wissen und das Ergebnis ihrer langjah-
rigen Lehrtétigkeit einer breiten Of-
fentlichkeit zur Verfiigung stellen.

Ich bin iiberzeugt, dass dieses Grund-
lagenwerk noch viele angehende und

praktizierende Akustikergenerationen
pragen wird.

Ercan Altinsoy, Dresden

Publikationen

Neue CD-ROM
Holger Siedler

Der Raum spielt mit:
Die Akustik der
Jesus-Christus-
Kirche in Berlin-
Dahlem

DVD in Dolby Digi- DAGA 2010
tal Surround 5.1,
Verband Deutscher
Tonmeister (VDT,
http://www.tonmeister.de) /
THS-Medien,

Dormagen, 2011

Auch in der Akustik beginnt jede Ver-
anderung einer gestandenen Lehrmei-
nung mit einer (meist allmahlichen)
Abkehr von mehrheitlich vertretenen
Meinungen, die nicht selten und nicht
immer zu Recht mit dem Begriff der
allgemein anerkannten Regeln der
Technik aufgewertet werden.

So vollzieht sich gegenwartig in der
Bauakustik ein Bewusstseinswandel,
was den Unterschied zwischen Schall-
schutz und Schallddimmung und deren
Anforderungshoéhe im Wohnungsbau
betrifft.

Ahnliches ist auch in der Raumakustik
zu beobachten. Die Lehrmeinung ver-
tritt fiir Konzertsale, Aufnahmestudios
u.4. einen leichten Anstieg der Nach-
hallzeit bei tiefen Frequenzen, wah-
rend nicht wenige Akustiker, Musiker
und Tonmeister Raume mit T(f)-Ver-
laufen bevorzugen, die einem Katzen-
buckel dhneln, d.h. mit einem Maxi-
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Publikationen

mum im Bereich um ca.1000 Hz bis
2000 Hz und einer Absenkung bei tie-
fen Frequenzen. Typische Beispiele
sind die fachkundig berechneten Stu-
dios des ehemaligen DDR-Rundfunks
in der Berliner Nalepastrae und die
hingegen zuféllig durch ihre tieffre-
quent absorbierende Dachkonstrukti-
on hoch gelobte Jesus-Christus-Kirche
in Berlin-Dahlem, dem im zerstorten
Nachkriegs-Berlin fiir hochwertige
Aufnahmen zur Verfiigung stehenden
grofleren Raum.

Viele Musikliebhaber sind auch heute
noch von den hier entstandenen Auf-
nahmen mit den Berliner Philharmoni-
kern unter Herbert von Karajan begeis-
tert und iiberhdren gern das leise Knis-
tern beim Abspielen der von der Deut-
schen Grammophon aufgenommenen
Vinyl-Schallplatten der neun Sympho-
nien Beethovens und anderer Produk-
tionen.

Auch die DAGA 2010 widmete sich
diesem Thema und bot ihren Teilneh-
mern am 16. Méarz 2010 die einmalige
Gelegenheit, die akustische Qualité&t
dieses Raumes zu erleben, sowohl bei
Musik (Violinsolo und Orgel) als auch
fiir Sprache: Peter Burkowitz und
Helmut Fuchs, nach deren Idee und
Anregungen Holger Siedler einen Film
produzierte, der unter dem Titel Der
Raum spielt mit allen Teilnehmern an
der DAGA 2011 tibergeben wurde.

Erfreulich, dass dieses durch die infor-
mativen fachlichen Vortrdge und die
iiberzeugenden Musikbeispiele profes-
sionell gefertigte Dokument auch den
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Interessenten zugénglich ist, die nicht
an diesen beiden Tagungen oder an
der Veranstaltung in der Jesus-
Christus-Kirche teilnehmen konnten.

Wolfgang Moll, Berlin



Derzeit hat die Deutsche Gesellschaft
fiir Akustik e.V.

e 1.700 personliche Mitglieder
¢ und 62 Fordermitglieder
(Stand Mai 2011).

Personliche Mitglieder
Personliche DEGA-Mitglieder

e konnen an den Aktivitaten der
derzeit elf Fachausschiisse der
DEGA teilnehmen,

e erhalten die Fachzeitschrift
,Acta Acustica/Acustica” sechsmal
jahrlich als Online-Dokument,
siehe Seite 21,

e konnen gegen einen zusétzlichen
Mitgliedsbeitrag dem Arbeitsring
Larm der DEGA (ALD) beitreten
und hierbei u.a. die Zeitschrift
,Larmbekampfung” beziehen,

e erhalten das DEGA-Sprachrohr
dreimal jahrlich,

¢ koénnen an der DAGA-Tagung und
an den Kursen der DEGA-Akade-
mie verbilligt teilnehmen.

Eine Beitrittserklarung finden Sie auf
www.dega-akustik.de/mitgliedschaft.

Fordermitglieder

Von besonderer Bedeutung fiir die
DEGA sind die derzeit 62 Fordermit-
glieder. Hierbei handelt es sich um
Firmen und sonstige Institutionen, die
einerseits aufgrund des hoheren Bei-
trags in besonderer Weise die Aktivita-
ten der DEGA unterstiitzen, anderer-
seits von den speziellen Dienstleistun-

Mitglieder / Férdermitglieder

gen der DEGA fiir jhre Férdermitglie-
der profitieren:

o Im Forderbeitrag sind personliche
Mitgliedschaften enthalten, so dass
Mitarbeiter von Fordermitgliedern
z.B. in den DEGA-Fachausschiissen
mitarbeiten konnen. Die Anzahl
richtet sich nach dem Forderbeitrag
(siehe http://www.dega-akustik.de/
mitgliedschaft/beitritt foerder-

mitglied.pdf)

e Die Werbung im Sprachrohr ist
ausschlieSlich den Fordermitglie-
dern vorbehalten. Zwei Seiten pro
Jahr sind hierbei kostenfrei.
Weiterer Anzeigenplatz wird zu
glinstigen Konditionen angeboten.

e Stellenanzeigen von Fordermit-
gliedern werden kostenlos auf der
DEGA-Homepage verdffentlicht.

e Zur Industrieausstellung der
DAGA-Tagung wird Fordermit-
gliedern eine deutlich giinstigere
Standmiete gewahrt als Nicht-
Fordermitgliedern.

e Mitarbeiter(-innen) von Fordermit-
gliedern zahlen bei Kursen der
DEGA-Akademie ermafiigte Kurs-
gebiihren.

e Die Fordermitglieder werden im
Sprachrohr und auf der DEGA-
Homepage genannt.

e Fordermitglieder kénnen ihre
Fortbildungsveranstaltungen im
Sprachrohr ankiindigen.

e Wie jedes personliche DEGA-Mit-
glied erhalten auch Fordermitglie-
der die Zeitschrift ,, Acta Acustica”.
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Mitglieder / Férdermitglieder

Die Arbeit der DEGA wird dankens-
werterweise durch die Fordermitglied-
schaft folgender Firmen besonders
unterstiitzt:

01dB GmbH, Eilenburg

AFT Atlas Fahrzeugtechnik GmbH,
Werdohl

Akustikbiiro Schwartzenberger
und Burkhart, Pocking / Weimar

BASF SE, Ludwigshafen
Baswa AG, Baldegg (Schweiz)

Berleburger Schaumstoffwerk
GmbH, Bad Berleburg

Bose GmbH, Friedrichsdorf

Braunstein + Berndt GmbH,
Backnang

Brose Fahrzeugteile GmbH,
Oldenburg

Briiel & Kjaer GmbH,
Bremen

CADFEM GmbH, Grafing

CAE Software und Systems GmbH,
Ahlen

Carcoustics TechConsult GmbH,
Leverkusen

CervusConsult GmbH, Willich
Cirrus Research plc, Dresden
DataKustik GmbH, Greifenberg
deBAKOM GmbH, Odenthal

Deutsche Rockwool Mineralwoll
GmbH & Co. OHG, Gladbeck

ESI Engineering System Inter-
national GmbH, Eschborn

Gardner Denver Deutschland
GmbH, Bad Neustadt/Saale

66 DEGA-Sprachrohr 55 - Juni 2011

Geers Horakustik AG & Co. KG,
Dortmund

G.R.A.S, Holte (Danemark)

Gummiwerk Kraiburg Relastec
GmbH, Salzwedel

HEAD acoustics GmbH,
Herzogenrath

HEAD-Genuit-Stiftung,
Herzogenrath

IAC Industrial Acoustics Company
GmbH, Niederkriichten

IAV GmbH, Gifhorn

IBS GmbH, Frankenthal/Pfalz
IFB Ingenieure GmbH,

Bad Teinach-Zavelstein

Institut fiir Akustik und
Bauphysik, Oberursel

Knauf AMF GmbH & Co. KG,
Grafenau

Larmkontor GmbH, Hamburg
Lairm Consult GmbH, Hammoor
Lignotrend Produktions GmbH,
Weilheim-Bannholz

LMS Deutschland GmbH,
Leonberg

Microflown Technologies BV,
Arnhem (Niederlande)

Microtech Gefell GmbH, Gefell

Mohler + Partner Ingenieure AG,
Miinchen

Miiller-BBM Gruppe,

Planegg bei Miinchen

Niefling Anlagenbau GmbH,
Borken

Norsonic Tippkemper GmbH,
Oelde-Stromberg



Novero GmbH, Bochum
Novicos GmbH, Hamburg

Peiker acustic GmbH & Co. KG,
Friedrichsdorf

pinta acoustic GmbH, Maisach
Renz Systeme GmbH,

Aidlingen

Réchling Automotive Worms KG,
Worms

Saint-Gobain Ecophon GmbH,
Liibeck

Saint-Gobain Isover G+H AG,
Ladenburg

Schalltechnik Siid & Nord GmbH,
Regensburg

Schock Bauteile GmbH,
Baden-Baden

Sennheiser electronic

GmbH & Co. KG, Wedemark
Sigicom AB, Frankfurt/M.

Sinus Messtechnik GmbH,
Leipzig

Soundtec GmbH, Géttingen
Spektra Schwingungstechnik und
Akustik GmbH, Dresden

Stapelfeldt Ingenieure GmbH,
Dortmund

Steffens Systems GmbH, KéIn

Verlagsgesellschaft R. Miiller
GmbH & Co. KG, Kdln

Voith Turbo GmbH & Co. KG,
Heidenheim

Wolfel Mefisysteme Software
GmbH, Hoéchberg

ZF Friedrichshafen AG,
Friedrichshafen

Mitglieder / Férdermitglieder

Alle Aspekte der Fordermitgliedschaft
sind ausfiihrlich unter http://www.
dega-akustik.de/fordermitglieder/
info_foerdmitglied.pdf dargestellt.
Firmen und sonstige Einrichtungen,
die Fordermitglied der DEGA werden
mochten, benutzen bitte den Aufnah-

meantrag auf http://www.dega-

akustik.de/mitgliedschaft.

Mitteilungen von
Fordermitgliedern:

Veranstaltungshinweis der Firma
CADFEM GmbH

Konferenz zur Simulation

Die ANSYS Conference & 29.
CADFEM Users” Meeting wird vom
19. - 21. Oktober 2011 im Internationa-
len Congresscenter Stuttgart ICS statt-
finden. Wie in den vergangenen Jahren
erwarten die Veranstalter CADFEM
und ANSYS Germany wieder zahlrei-
che Teilnehmer. Die Simulationsmog-
lichkeiten im Bereich der Elektromobi-
litat und in vielen weiteren aktuellen
Anwendungsgebieten, in denen struk-
turmechanische, stromungsmechani-
sche und elektromagnetische Frage-
stellungen von grofier Bedeutung sind,
stehen im Mittelpunkt dieser Konfe-
renz.

http://www.usersmeeting.com

CADFEM GmbH
Marktplatz 2

85567 Grafing b. Miinchen
http://www.cadfem.de
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Geschiftsstelle der DEGA

Deutsche Gesellschaft fiir Akustik e.V.
Voltastrafle 5, Gebaude 10-6

13355 Berlin

Web: http://www.dega-akustik.de

Tel.: 030 / 46 06 94-63
Fax: 030 / 46 06 94-70

Dr.-Ing. Martin Klemenz
(Geschiftsfiihrer)
E-Mail: dega@dega-akustik.de

Silvia Leuf3 (Sekretariat)
E-Mail: sleuss@dega-akustik.de

Dipl.-Ing. Evelin Baumer
(Informations- und
Geschiftszentrum Larm des ALD)
E-Mail: ebaumer@dega-akustik.de
Tel.: 030 / 46 77 60 00

Fax: 030 / 46 06 94-70

|
Vorstand der DEGA

¢ Prof. Dr.-Ing. Otto von Estorff,
Technische Universitat
Hamburg-Harburg
estorff@tu-harburg.de
(Prasident)

e Prof. Dr.-Ing. Martin Ochmann,
Beuth Hochschule fiir Technik
Berlin
ochmann@beuth-hochschule.de
(Vizeprasident)

e Prof. Dr.-Ing. Klaus Genuit,
HEAD acoustics GmbH,
Herzogenrath
klaus.genuit@head-acoustics.de
(Schatzmeister)

Impressum / Kontakte

e Prof. Dr.-Ing. Malte Kob,
Hochschule fiir Musik
Detmold
kob@hfm-detmold.de

e Prof. Dr. Armin Kohlrausch,
Philips Research Laboratories,
Eindhoven (Niederlande)
armin.kohlrausch@philips.com

e Prof. Dr.-Ing. Sabine Langer,
Technische Universitat
Braunschweig

s.langer@tu-bs.de
|

Impressum

Das Sprachrohr wird von der Deut-
schen Gesellschaft fiir Akustik e.V.
(DEGA) herausgegeben. Beitrdge sind
von jedem DEGA-Mitglied willkom-
men. Werbung ist nur Férdermitglie-
dern der DEGA erlaubt. Fiir die Inhal-
te der Inserate sind die Firmen selbst
verantwortlich.

Das Sprachrohr wird kostenlos an die
Mitglieder der DEGA verteilt. Na-
mentlich gekennzeichnete Beitrdge
geben nicht unbedingt die Meinung
der DEGA wieder; die inhaltliche Ver-
antwortung liegt bei den jeweiligen
Autoren.

Redaktion:

¢ Dr.-Ing. Martin Klemenz
(DEGA-Geschiéiftsstelle, s. 0.) und

e Prof. Dr.-Ing. Martin Ochmann
(DEGA-Vorstand)
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Leiter(-innen) der Fachausschiisse e FA Musikalische Akustik:
(FA) und Fachgruppen der DEGA Dr. rer. nat. Judit Angster,

Fachgruppe , Arbeitsring Larm der
DEGA (ALD)":

Dipl.-Ing. Michael Jacker-Ciippers,
Berlin
m.jaecker-cueppers@ald-laerm.de

FA Bau- und Raumakustik:
Dipl.-Ing. Christian Burkhart,
Akustikbiiro Schwartzenberger
und Burkhart, Pcking
cb@akustikbuero.com

FA Elektroakustik:

Dr.-Ing. Gottfried Behler,
RWTH Aachen
gkb@akustik.rwth-aachen.de

FA Fahrzeugakustik:
Dr.-Ing. Uwe Letens,
Daimler AG, Sindelfingen
uwe.letens@daimler.com

FA Horakustik:

Prof. Dr.-Ing. Detlef Krahé,
Bergische Universitat Wuppertal
krahe@uni-wuppertal.de

FA Larm - Wirkungen und Schutz:
Dr. Gert Notbohm,
Heinrich-Heine-Universitat
Diisseldorf
notbohm@uni-duesseldorf.de

FA Lehre der Akustik:

Prof. Dr. rer. nat. Jesko Verhey,
Otto-von-Guericke-Universitat
Magdeburg
jesko.verhey@med.ovgu.de
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Fraunhofer-Institut fiir Bauphysik,
Stuttgart
angster@ibp.fraunhofer.de

e FA Physikalische Akustik:

Prof. Dr.-Ing. Ennes Sarradj,
Brandenburgische Technische
Universitat Cottbus
ennes.sarradj@tu-cottbus.de

e FA Sprachakustik:

Prof. Dr.-Ing. Sebastian Méller,
Deutsche Telekom Laboratories,
TU Berlin
sebastian.moeller@telekom.de

e FA Strémungsakustik:

PD Dr.-Ing. habil. Stefan Becker,
Universitat Erlangen-Niirnberg
sb@ipat.uni-erlangen.de

e FA Ultraschall:

Dr. Christian Koch, Physikalisch-
Technische Bundesanstalt,
Braunschweig
christian.koch@ptb.de

Das néchste Sprachrohr erscheint im
Oktober 2011; Beitrage werden bis
September 2011 erbeten. Die Férder-
mitglieder der DEGA werden recht-
zeitig {iber den Redaktionsschluss fiir
Anzeigen informiert.
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Ich mochte Mitglied der DEGA wer-
den und erklédre hiermit meinen
Beitritt:

Titel, Vorname, Name

Anschrift

Telefon / Fax

E-Mail

Personliche Mitgliedschaft:

O Vollmitglied: 65,- €

O Student/-in:  15,-€

O Rentner/-in:  30,- €

O Rentner/-in ohne Acta Acustica: 15 €

Fordermitgliedschaft:

O klein: 750,- €
O mittel: 1.250,- €
O grof: 1.750,- €

bereits Mitglied bei:
ODPG OITGim VDE 0OVDI

O Acta Acustica/Acustica gedruckt;
zuziiglich 25,- €

O Mitglied im Arbeitsring Larm der
DEGA (ALD),
zuziiglich 30,- € incl. Zeitschrift
,Larmbekampfung”

Beitrittserklarung

Ich interessiere mich fiir folgende
Fachausschiisse:

O Bau- und Raumakustik
O Elektroakustik

O Fahrzeugakustik

O Horakustik

O Larm: Wirkungen und Schutz
O Lehre der Akustik

0O Musikalische Akustik
O Physikalische Akustik
O Sprachakustik

O Stromungsakustik

0O Ultraschall

Aktiv mitarbeiten mochte ich in fol-
genden Fachausschiissen:

O Bau- und Raumakustik
O Elektroakustik

O Fahrzeugakustik

0O Horakustik

O Larm: Wirkungen und Schutz
O Lehre der Akustik

O Musikalische Akustik
O Physikalische Akustik
O Sprachakustik

O Stromungsakustik

O Ultraschall

Ort, Datum

Unterschrift

zuriick an die DEGA-Geschéftsstelle,
Voltastrafie 5, Gebaude 10-6

13355 Berlin

Fax: +49 (0)30 / 46 06 94-70

DEGA-Sprachrohr 55 - Juni 2011 71



	Titelseite
	DAGA 2012 in Darmstadt
	DEGA aktuell
	5. DEGA-Symposium "E-Mobilität & Akustik"
	Protokoll der Mitgliederversammlung
	Rückblick auf den Tag gegen Lärm 2011
	Acta Acustica: Zusammenfassende CD-ROM

	Ehrungen
	Helmholtz-Medaille für Prof. Judith Lang
	Lothar-Cremer-Preis für Dr. Sascha Spors
	DEGA-Studienpreise 2011
	Rudolf-Martin-Ehrenurkunde für Dr. Patrick Kurtz

	Fachausschüsse / Fachgruppen
	Arbeitsring Lärm der DEGA (ALD)
	Fachausschuss Elektroakustik
	Fachausschuss Fahrzeugakustik
	Fachausschuss Hörakustik
	Fachausschuss Lärm: Wirkungen und Schutz
	Fachausschuss Lehre der Akustik
	Fachausschuss Musikalische Akustik
	Fachausschuss Physikalische Akustik
	Fachausschuss Strömungsakustik
	Fachausschuss Ultraschall

	DEGA-Akademie: "Bauakustik" / "Schallschutzausweis"
	Aktuelles in Kürze
	Lothar-Cremer-Preis und DEGA-Studienpreis
	Young Professionals auf der DAGA 2011
	Internationale Konferenz ICSA 2011
	DFG-Forschergruppe zum Thema Auralisation
	Neufassung des Memorandums DEGA BR 0101
	Gedrucktes Sprachrohr / E-Mail-Adressen
	Personalien
	Veranstaltungen

	Publikationen
	Neue Bücher / neue CD-ROM

	Mitglieder / Fördermitglieder
	Mitteilungen von Fördermitgliedern

	Impressum / Kontakte
	Beitrittserklärung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /FRA <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /PTB <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





